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Parteien und Fürslenenleignung .

Ablehnung durch alle bürgerlichen
Parteien .

Auf der Suche nach einem Ausweg .
m. Berlin , 28. April . (Drahtmeldung unserer Berlin « Schrift-

»r'. tung .) An dem Tage , wo der Reichstag mit der Beratung der

Fürstenenteignung begann, ist der Rechtsausschuß, der den Kompro-

. mißantrag behandeln sollte , in die Lust geflogen. In dieser Gegen-

überstellung ist eigentlich allein schon die ganze innere Unmöglich-

feit der Lage gekennzeichnet . Ueber die Schuldfrage zu sprechen, hat
im Augenblick keinen Sinn , weil es dadurch nicht besser wird . Viel

wichtiger ist es zu sehen , ob es überhaupt noch einen Ausweg gibt .
Da » Plenum selbst hat sich seine Aufgabe zunächst leicht gemacht .
Di« Debatte ergab so gut wie nichts neues . Sozialdemokraten und

Kommunisten brachten sämtliche Argumente , die sie schon bei der

Propaganda für das Volksbegehren zu Tode gehetzt haben, erneut
vor. Si « sprachen von der unerhörten Habgier der «Fürsten , die das

deutsch« Volk in den Krieg gehetzt hätten , von der bürgerlichen
Liebedienerei , ließen auch die Tribüne mitspielen , sodaß ein be-

sonderer heftiger Zwischenrufer aus dem Zuschauerraum entfernt wer-

den mußte. Von der Gegenseite fand Graf Westarp die schärfsten
Tönt . Wesentlich vorsichtiger, aber in der Zielrichtung mit dem-

selben Ergebnis lehnten die übrigen bürgerlichen Parteien ein-

schließlich der Demokraten die Enteignung ab . nachdem der Reichs-

innenminister Dr . Külz nochmals der Hoffnung Ausdruck gegeben
hatte , daß es doch auf politischem Wege gelingen werde, eine Lösung
zu finden. Man ist mit der ersten Lesung nicht zu Ende gekommen ,
sondern hat sich frühzeitig auf den Donnerstag vertagt , um den

Fraktionen noch einmal Gelegenheit zur Beratung zu geben.

Vorläufig ist es gelungen , den Zusammenhalt inerhalb
der Regierungsparteien zu bewahren . Die Demokraten

halten zwar daran fest, daß sie einen Antrag einbringen wollen , der

die Möglichkeit einer Entschädigung der Fürsten gibt , sind sich aber

selbst nichc im Zweifel darüber , daß dieser Antrag abgelehnt wird ,
wollen dann jedoch die Parole gegen die Enteignung ausgeben . Das

Zentrum macht noch einen neuen Versuch . Es hat einen Ausschuß
von sechs Mitgliedern eingesetzt , der einen ?anz anderen Entwurf
ausarbeiten soll , in dem möglichst kurz und präzise die Grundgedanken
des Kompromißantrages neu verarbeitet werden.

Die Fraktion will am Donnerstag mittag zusammentreten und
dann diesen Entwurf vielleicht noch zur zweiten Lesung des Enteig¬

nungsantrages zur Beratung stellen , vielleicht auch mit ihm Ge-

legenheit finden , die Tätigkeit des Rcchtsausschusses wieder anzu-

kurbeln, denn darüber sind sich natürlich alle Parteien klar , daß es

politisch unbequem ist , einfach abzuwarten , wie der Volksentscheid
ausfällt . Sie arbeiten zum mindesten darauf hin , daß die Regie-

rung sich bereit erklärt , unmittelbar nach der Ablehnung des Volks-

entscheide vor den Reichstag mit einer Vorlage zu treten , bie sich
auf den Kompromißvorschlag ausbaut , die aber als Regierungs -

vorläge gedacht ist und mit ihrem Schicksal auch das Schicksal der

Regierung verknüpft.
Die Parteien sind sich aber natürlich klar darüber , daß sie damit

eine Art va Banque - Spiel treiben , denn wenn es den

Sozialdemokraten und Kommunisten gelingt , beim Volksentscheid
die Mehrheit auf ihre Seite zu bringen , ist nicht allein eine Vräfl-

dentschaftskrise, sondern auch eine Regierungskrise und wegen der
ablehnenden Haltung Bayerns auch eine Verfassungskrise unvcr-

meidlich . Deshalb wäre es gut gewesen, rechtzeitig einzugreifen.

um Vi« Möglichkeit einer solchen Zuspitzung zu »erhindern , aber
dazu Ist es jetzt wohl zu spät .

Die R e i ch s r e g i e r u n g hat nach ihrem kurzen Anschein
von Energie sich dem ganzen Fiirstenkompromiß gegenüber wieder in
die Reserve zurückgezogen . Der Kanzler hat auch den Regieru >tgs-
Parteien erklärt , daß es sich hier nicht um eine Regierungsvorl.M ,
sondern um eine Vorlage der Regierungsparteien handele , daß er
sich deshalb in die Dinge nicht einmischen und auch nicht etwa
führend eingreifen könne . Das ist ihm von sämtlichen Regierungs -
Parteien verdacht worden. An der Haltung der Regierung ist im
Rechtsausschuß eigentlich von allen Parteien Kritik geübt worden.
Aendcrn aber läßt sich daran jetzt kaum mehr etwas , denn in die -
fem Stadium wäre der Kanzler in der Tat töricht, wenn er sein
Schicksal mit dem untergehenden Schiff des Regierungskompromis-
ses verknüpfte.

(Reichstagsbericht stehe Seite 2.)

Der demokratische Antrag.
★ Berlin , 28. April . ( Funkspruch .) Der demokratisch « Abände-

rungsantrag zu dem sozialdemokratisch -kommunistischen Enteignungs -
entwurf hat folgenden Wortlaut :

„Der Reichstag wolle beschließen : Erstens der Ueberschrift des
Gesetzes (Gesetz über Enteignung der Fürstenvermögen ) werden fol -
gende Worte angefügt : „und Abfindung der vormals regierenden
Familien "

. Zweitens : Dem Artikel 1 wird folgender Absatz 3 an-
gefügt . „Jedoch haben die Länder durch Gesetz den Fürsten und
Mitgliedern der F :irstcnhi.uscr . die bis zur Staatsumwälzung im
Jahre 1918 in den Läutern regiert haben , aus der enteigneten Vcr-
mögensmasse eine Abfindung zu gewähren , die ihnen eine a ;Hp»
nicflene Lebenshaltung ermöglicht. Diese Abfindungspflicht ?ön-
nen die Länder auch durch gesetzliche Bestätigung bereits gejchlosse-
ner Verträge erfüllen". Drittens : Den zweiten Absatz ocs Artikel ? 4
zu streichen . (Ausführungsbestimmung für dag Reichsgefetz ) ."»

Der neue Vorschlag des Zentrums .
* Berlin , 28 . April . (Funkspruch.) Die Zentrumsfraktion des

Reichstages hat nach der Plenarsitzung des Reichstages eine Frak-
tionsjitzung abgehalten und beschlossen, zur zweiten Lesung des
Volksentscheidsgejetzes einen neuen Vorschlag einzubringen , dessen
Paragraph 1 lautet :

„Ueber alle nicht erledigten Streitigkeiten zwischen den deutschen
Ländern und vormals regierenden Fürsten betreffend die ver-
mögensrechtliche Auseinandersetzung einschließlich Auslegung abge-
schlössen« Auseinandersetzungen entscheidet ein besonderes Gericht .
In diesem Gericht müssen Laien maßgebend mitwirken .

"

R 2 stellt für die Vermögensauseinandersetzung als Grundsatz
auf , daß infolge der Ctaatsumwälzung 1918 die staatsrechtliche
Stellung der Fürstenhäuser und ihrer Mitglieder auch bezüglich
ihres Verhältnisses zu den bisher in ihrem Besitz oder in ihrer Nutz-
nießung befindlichen VermögensstÜcken völlig verändert sei und daß
das Privateigentum eines Fürstenhauses nur das bilden könne ,
was nachträglich auf Grund eines privatrechtlichen Titels , mit Aus -
nähme der Ersitzung, erworben wurde , sei es mit privaten Mitteln
oder unentgeltlich , jedoch nicht gegen Leistungen, die sie nur kraft
ihrer staatsrechtlichen Stellung bewirken konnten. Die Folgen des
verlorenen Krieges und der Verarmung des Volkes müßten die
Fürstenhäuser mittragen . Dabei sei auch die gesamte Vermögenslage
der Fürstenhäuser trnd der ihnen verbleibende Anteil am Gesamt-
grundbesitz 5e« Landes entscheidend zu verücksichtigen .

' Bei Aufwer-
lungsanfprüchen dürften die Fürstenhäuser nicht besser gestellt wer-
den als andere Staatsbürger .

In der redaktionellen Fassung diese? Antrages , dessen Schluß-
Paragraphen im allgemeinen mit den früheren Anträgen überein -

stimmen, werden vielleicht noch geringfügige Aenderungen vorge-
nommen.

Danderoelde über den Berliner
Vertrag .

Kein Widerspruch zu Locarno .
Brüssel, 28. April . (Drahtmelduug unseres Berichterstatters .)

Zn der heutigen Sitzung des belgischen Senats hielt Vandervelde

gelegentlich der Debatte über das Budget des Außenministers eine

wichtige Rede, worin er ausführte , daß der deutsch - russische
Vertrag nach der Vertagking der Aufnahme Deutschlands in den
Völkerbund notwendigerweise Unruhe und Mißtrauen erregen müsse.
Man müsse bedauern , daß die letzten Ereignisse in Genf an 'cheinend
zu einer Rückkehr zur Vorkriegspolitik der Allianzen und der Politik
des Gleichgewichts der Mächte führen - Wenn aber der deutsch-russische
Vertrag keine anderen Bestimmungen enthalte , als diejenigen , welche
veröffentlicht wurden , so könn » man in diesem Vertrag keinen Wider -

spruch gegen den Geist des Paktes von Locarno erblicken . Vander -
velde ist überzeugt, daß Deutschland sein Gesuch um Aufnahme in
den Völkerbund aufrecht erhalten werde. Er gab der Hoffnung
Ausdruck , daß die Schwierigkeiten, die sich in Genf ergaben , sich aus
der Welt schaffen lassen würden . Er betonte das große Interesse , das
die belgische Regierung an der Genfer Tagung nehme. Der Weltfriede
müsse eine weltwirtschaftliche Grundlage haben.

Vandervelde erklärte sodann, daß das belgische Kabinett die
Frage der Zusammensetzung des V öl k erbun d - ra te s
eingehend studiere mit dem Wunsch , daß der Pakt von Locarno ins
Leben trete und daß Deutschlands Eintritt in den Völ -
kerbund ermöglicht werde. Die belgische Regierung werde
sich bemühen, solche Lösungen heimzuführen , damit die Einstimmig¬
keit der Beschlüsse des Völkerbundsrates erzielt werde. Andererseits
will sie, daß der Völkerbundsrat auf demokratischer Grundlage ge-

wählt werde. Die Regierung möchte nicht , daß sich ähnliche Zwischen -
fälle wie gelegentlich der letzten Völkerbundstagung wieder
ereignen.

Vandarv «lde sprach scdann über die bevorstehenden Ab -

rüstungsbesprechungen . Hier waren seine Ausführungen
ziemlich unklar gehalten. Er wünscht, daß kein Volk, wenn es abrüste,

dadurch Invasionen ausgesetzt sei . Belgiens Situation dürfe nicht
bedroht sein . Es solle nichts geschehen, damit der Wettlaus um die

Rüstungen wie vor dem Kriege wieder beginne. Die Abrüstungen
sollten aber nicht einseitig sein , wie dies im Versailler Ver¬

mag angeordnet war « , sie sollten freiwillig erfolgen, damit sie nicht
den Charakter eines Zwanges haben, weil sie dadurch an moralischem
Wert verlieren müßten.

Eine deutsche Demarche in Bukarest.
* Berlin , 28 . April . (Funkspruch .) Die Reichsregierung hat an

die rumänische Regierung eine Rote gerichtet, in der sie ihr leb-

hastes Befremden über Aeußerunge ^
n des Pariser

rumänischen Gesandten Diamanti ausdrückt. Diamanti

hat in einem Interview mit einem Vertreter des „Matin " über den

deutsch-russischen Vertrag e :klärt , Deutschland zeige in Genf zwei

Gesichter , das eine freundlich lächelnd und dem Abendlande zugekehrt ,
das andere rachsüchtig und fordernd und Rußland zugewandt.

England und die Swdienkommission .
r .v . London, 28. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Auf eine Frage eines Abgeordneten sagte der Außenminister , das

Hauptziel des britischen Vertreters in der Kommission, welche
die künftige Zusammensetzung des Völkerbundsrates beraten würde,
sei, die Aufnahme Deutschlands in den Völkerbund zu er-

reichen mit einem permanenten Sitz im Völkerbundsrat . Er werde
aber in erster Linie durch die Instruktionen geleitet sein , welche
Ehamberlain und Lord Eecil im März erhalten haben . Infolge der

Tatsache, daß während der Genser Sitzung eine neue Situation ge-

schaffen worden sei , werde die britische Regierung bei den Verhand-

hingen über die Zusammensetzung des Rates frei sein von allen Ver-

pflichtungen, irgend einen besonderen Anspruch zu unterstützen .

RekvrdUefsland des Franken .
F .n . Paris , 28. April . (Drahtmelduug unseres Berichterstatters .)

Der Franken erreichte heute seinen tiefsten Stand . Der Dollar

stieg in den späten Abendstunden bis auf 30.37,

Bon Genua nach Genf.
Abschluß der Generalde ' al e aus der Wirlschasls -
Konferenz . — Kein Anlas ; zu Optimismus . — Die

Kommisfionsardeil .
(Drahtmeldung unseres Sonderberichterstatters .)

Dr. W. Sch. 6ettf , 28 . April .
Siitch dem Abschluß der Generaldebatte aus der Gen.

fcr Wirtschaftskonferenz bleibt dem Völkerbund wenig Hoffnung,
durch das Gelingen des Problems , durch eine große Leistung von
weltwirtschaftlicher Bedeutung seine Existenzberechtigung, nachzu -
weisen . Die Segenswünsche, mit denen der Vorsitzende , der Belgier
Theunis , heute die Teilung der Konferenz in Komis -
s i o n e n begleitete, waren reichlich pessimistisch gefärbt . Wenn man
mit viel Vorsicht , Bescheidenheit und Methode an die Arbeit gehe ,
so ließen sich vielleicht doch einige Resultate erzielen, meint er. Er
sprach von einer außerordentlich schweren und delikten Ausgabe, von
der immer noch nicht günstigen Atmosphäre, von der Notwendig.-
keit einer provisorischen Unteroerteilung und von der Möglichkeit,
die ausgeworfenen Probleme doch vielleicht ein wenig zu entwirren .

Das Arbeitsprogramm der drei Kommissionen
mit sein « : etwa 20 Punkten sieht so aus wie das Inhaltsverzeichnis zu
einem populären nationalökonomischen Lehrbuch , wie es ein Student
dritten Semesters auch anfertigen könnte . Man hat eben nicht ge-

wagt , irgendeinem der vorgebrachten Wünsche nationaler oder
sozialer Herkunst den Platz auf dem Arbeitsprogramm zu verweigern .
Wenn es den Kommissionen nicht gelingt , das Unwesentliche aus »

zuschalten und das Mögliche vom Unmöglichen zu trennen , so wird
der Völkerbund mit seiner weltwirtschaftlichen Verständigung den«

selben Weg gehen , den seiner Zeit die Konferenz von Genua ging.
Von dieser Konferenz von Genua hat hier bezeichnenderweise nie.
mand gesprochen . Man tut in Genf in übertriebener Selbstherrlich,
keit so , als ob es sich bei diesem Versuch um etwas erstmaliges ,
einmaliges handele . Dabei erinnert die ganze Prozedur der Vor -

gänge getreulich an die Methoden dieser Eenucser Konserenz. Diese
Vorkonferenz in Genf entspricht genau der Sachverständigenkonferenz
von London, die durch ihr Gutachten die Konferenz von Genua vor-
breiten sollte . Wie auf den Konferenzen von London und Ge ? ua
hat man die Arbeit in drei Gruppen geteilt . Die VerkeHrsfragen hat
man diesmal den Fragen der internationalen Handelsbeziehungen
eingegliedert und für die Untersuchung der Produktionsfrage eine
neue Kommission eingerichtet. >

W :nrt man die etwa 20 gleichgeordneten Punkte des Arbeits »

Programms der Kommissionen einer Prüfung unterzieht , so ergeben

sich zwei Z e n t r a l p u n k t e , eben das genannte Problem der
inernationalen Kartellierung und die Frage der
internationalen Handelspolitik , die im Mittelpunkt
der Aufgaben der zweiten und dritten Kommission stehen . In der
dritten Kommission werden die deutschen Wünsche sich am

stärksten geltend machen . Wenn der Daweeplan auch nur einiger-

maßen in Wirlsamkeit treten soll , so darf der deutschen Ausfuhr nicht
der Weltmarkt in dem Maß durch Zollmauern versperrt weden , wie
das jetzt der Fall ist . Herr Trendelenburg , der dieser Krnn <

Mission angehört , wird sicherlich Gelegenheit nehmen, hier die dent-

schen Notwendigkeiten noch stärker zu betonen als in der General »

debatte . Diese Kommission beabsichtigt , durch Unterkommissionen
und dukch Expertenbefragungcn eine gründliche Prüfung der weit»

wirtschaftlichen Wechselbeziehungen , eine Untersuchung über die Ab,

hängigkeit der einzelnen Länder vom Welthandel , der verschiedenen

Zollsysteme und der Handelsoertragspolitik . Sie soll , um mit den

Worten Trendelenburc,s zu sprechen , die Ursachen prüfen , die sich der

Vereinigung des Weltmarktes entgegenstellen und die Wege suchen,

auf denen Abhilfe geschaffen werden kann. Die Kommission soll auch
dir Frage der Staatsschulden und des Dumpings , die Frage der

Rohstosfverteilung und des Transports prüfen .
Es ist selbstverständlich , kdß eine solch umfassende Aufgabe von!

dieser Kommission nicht in einigen Tagen In Genf erledigt werden

kann. Es werden Untizrkommissionen mit SpezialausträgeN eingesetzt
und Expertenbefragungen veranstaltet werden, die längere Zeit in

Anspruch nehmen dürften . Es kann sich für diese wie für die anderen

Kommissionen nur darum handeln , sür eine Einzeluntersuchung
Richtlinien auszuarbeiten und die Arbeit weiter zu verteilen . Dann
wird sich die vorbereitende Wirtschastskonferenz eine Zeit lang ver-

tragen , um später die Berichte zu prüfen und auf der Grundlage

dieser Berichte sich schlüssig zu werden, ob sie der Hauptkonferenz nur

Empfehlungen von der Art , wie sie die Brüsseler Finanzkonferenz
gegeben hat , vorschlagen soll oder international verpflichtete Ab¬

machungen in dem Sinn , wie es durch das Washingtoner Abkommen
ins Auge gefaßt war .

Mit ' Interesse sieht man auch den Verhandlungen der zweiten
Kommission entgegen, der der französische Großindustrieye Peyerim »

hoff, ferner Iouhaux und dir deutsche Vertreter Eggers angehören.
Man rechnet damit , daß die Industrievertreter hier mit ihren Son »

derwün'chen hinsichtlich der internationalen Industrickartellierung
etwas konkreter faßbar hervortreten . Die Arbeiten dieser Kominis-

sion sollen sich mit der Industrievcrständigung in Bezug auf Pro -

duktions- und Preispolitik befassen , ferner mit den privaten und

nationalen Monopolen ( Rohstosfrage) , mit . dem Problem der Ar-

beitsbedingungen , der Arbeitszeit und den Fragen , die sich aus der

Verschiedenartigkeit der Ezistenzniveaus bei den Arbeitern der ve«

schiebenen Nationen ergeben.
Hinter den Aufgaben der zweiten und dritten Kommission treten

die der ersten Kommission etwas zurück. Sie kann nicht
viel mehr tun . als hinsichtlich der sinanzpolitischen und währungs -

politischen Probleme die Empfehlungen der Brüsseler Finanzkonfe-

renz nochmals unterstreichen^ Ihre Aufgaben sind nur durch die

Probleme der Kapitalknappheit und der Zinshöhe über die der

Brüsseler Konferenz hinaus erweitert . Die landwirtschaftlichen
Probleme und die bevölkerungspolitischen Fragen sind Unterkam»
Missionen anvertraut.

Die Kommissionen sind seit Mittwoch nachmittag an der Arbeit
und hoffen, bis Freitag abend spätestens Samstag vormittag mit
der Ausarbeitung der Richtlinien und der anschließenden Untervc«
teilung der Arbeit fertig zu werden, i
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Deutscher Reichstag.
* Berlin . 28. April . lFunk .pruch .) Am Regierungstisch

Reichsjustizminister Dr . Marx . Präsident Lobe eröffnet die Sitzungum 2.20 Uhr und beglückwünscht den Alterspräsidenten des Reichs -
tages , den Abg . B o ck - Gotha , dessen Platz mit einem großen Sttuusjro . er Nelken ge

'
chmückt ist, zu seinem 80 . Geburtstag . Er

weist darauf hin , daß der Abg . Bock mit kurzen Unterbrechungen42 Jahre lang dem Reichstag angehört habe . Das sei ein seltenesEreignis in der Geschichte des Reichstages . (Beifall .)Das deutsch - griechische Abkommen wegen Auf -
Hebung des Ausführunzszwanges für Erfindungspatente wird inallen drei Le '

ungen angenommen .
Zur Verhandlung steht dann der Gesetzentwurf über die

Bestrafung des Zweikampfes .
Danach kann bei einer wegen Duellvergehens erkannten Strafeauf Verlust der bekleideten öffentlichen Aemter und bei Soldaten
auf Lösung des Dienstverhältnisses erkannt werden . In besondersschweren Fällen Mit ß hierauf erkannt werden .

Reichsjustlzm nister Dr . Marx bittet um schleunige Erledi -
gung der Vorlage , die noch vor dem 1. Mai erleb '

gt werden müsse.Der Gesetzentwurf wird dem Rech sausschuh überwiesen .
Zur Verhandlung steht dann der durch das Volksbegehren zurVorlegung an den Reichstag gelangte sozialdemokratisch -kom¬

munistische Gesetzentwurf zur
Enteignung der Fürstenvermögen .

Auf Antrag der Völkischen wird mit der Debatte ein Gesetzentwurf„zur En . eignung des Vermögens der Lank - und Vörseirfürsten undanderer Volksparasiten " verbunden .
Abg . Dr . Rosenfeld (Soz .) kritisiert die Vorgänge im R ?chts-aus '
chuß . Alle anderen Mittel versagten . Es ble .be nur der Volks¬entscheid und die entjchäd .gungslose Enteignung der Fürsten . Das

deutsche Volk klopfe an die Türen des Parlaments . Die unerhörteHabgier der Fürsten , die durch die Justiz noch unterstützt werde(große Unruhe rechts ) , habe dem Volksbegehren viele Stimmenaus allen Parteien zugeführt . Die uner ' ättl .che Eier nach Reich -tum sei das Kennzeichen der deutschen Fürsten . Die Fürsten hä . tendas deutsche Volk iit den Krieg gestürzt . (Unruhe rechts und Zu -rufe : Ee >chichtslüge !)
Abg . Graf Westarp (D .N .) lehnt den Enteignungsgesetzentwurfab . Elve Begründung dieser Ablehnung erübrige sich . Sie seiselbstverständlich . Dieses erste Volksbegehren sei ein Begehren desUnrechts und des Raubes . (Lärm linls .) Die Linke berufe sich aufdie 12 )4 Millionen Stimmen . Aber 27 'A Millionen Wahlbercch -tigte hätten dieses Treiben abgelehnt . Die Vl 'A Millionen Stimmenseien gewonnen worden durch eine Fülle von Unwahrhaftigceiten .( Unruhe links .) Unwahr sei, daß den Fürsten aus allgemeinenMitteln Vermögen zugewendet werden sollen . Es handele sich umRückgabe widerrechtlich entzogenen Besitzes . Unwahr sei, daß demVolke dadurch neue Lasten auferlegt werden sollen . Gerade dasHohenzollernhaus habe auf 83 Prozent , das sind mindestens 873Millionen , seines früheren Vermögens verzichtet . Der Feldzug derUnwahrhaftigkeit sei durch alle Mittel terroristischen Zwanges rndgewalttätiger Demonstrationen unterstützt worden . Lüge und Ter -rorismus seien von jeher die Mittel der Revolution gewesen . (GroßeUnruhe links .) Eine neue Revolution sei es . die jetzt eingelei .etwerden solle . Es gehe um die Rechtsgrundlage des Staates , um dieEigentumsoldnuug , deren Umsturz Bolschewismus bedeute . DemBesitz der Fürsten solle dann das Vermögen der Kirche und schließ-lich alles Eigentum solgen . Mit ihrem schlechten Gewissen wegendes Revolutionsverbrechens wollten die Urheber der Agitation denmonarchischen Gedanken totschlagen . (Lebhafter Beifall rechts . Lärmlinks .^ Dl- rum gieße man immer wieder gegen die Fürsten Kübelvcll Schmutz aus . Keine Lüge sei in «diesem Kampfe zu plump ,keine Verleumdung zu dumm und zu gemein . Der derzeitige Innen -minister yade dem Kaiser einen Vorwurf daraus gemacht , daß er sichnach Holland begeben habe . Wie könne man den Kaiser deshalb be-schimpfen , weil er den Bürgerkrieg vermeiden wollte . (Großer Lärmlinks .) Die >es ganze Treiben der Lüge und Verleumdung müsse mittiefster Vmchütng und unsäglichen « Ekel erfüllen . (Erneuter großerLcrm links .) Die Deutschnationale Partei werde den Kampf gegenLüge und Verleumdung aufnehmen . Der Ruhm der 500jährigenGeschichte der Hohenzollern werde noch in Hellem Glänze durch dieJahrhunderte strahlen , wenn das revolutionäre Treiben unserer Tagelängst in ftiTter ganzen jammervollen Niedrigkeit erkannt sein werde .Der Redner schließt mit einem Appell an Rechtsbewußtsein und An -standsgcfühl . an Dankbarkeit und Treue . (Lebhafter Beifall bei denDentfchnationalen . — Großer Lärm bei den Sozialdemokraten undKommunisten . )

Abo . Dr . Wunderlich (D .V .P . ) lehnt den Gesetzentwurf ab . weilci eine brutale Entrechtung einer Gruppe von Staatsbürgern sei.Dieser Gesetzentwurf widerspreche sowohl dem Wortlaut als auch demGeist der Verfassung .

Drollige Verwechslung.
oethe - Anekdoten .

Wenn jemand , wie es auch Goethe zuweilen beliebte , unterangenommenem Namen reist , so wird und darf es selbst eine Be -rühmtheit nicht wundern und verdrießen , unerkannt zu bleiben, ' imGegenteil , es ergeben sich häufig aus solcher Pseudonymität die lau -nigsten Situationen .
Einst hatte , so wird erzählt . Reichckidt . der Komponist , zu AugustLafontaine , dem berühmten Moderomanschriftsteller . die beide inHalle wohnten , gesagt , daß er in einigen Tagen ihm einen Kauf -mann aus Hamburg zuführen werde , und wirtlich tam er auch miteinem Fremden zu ihm , den er ihm mit einigen Worten vorstellte ,die er nicht verstand und für das Gewöhnliche nahm . Man ging inden Garten . Den Fremden interessierte die lange Baumallee . Erblieb am Ende des Ganges stehen , betrachtete lange die Aussichtund äußerte dann , eine so imposante Masse von großartigen Ge-bänden , wie sich hier auf einen Blick darstelle , nie , selbst in Italiennicht , gesehen zu haben . Das Gespräch lenkte sich davon auf Kunstund Alterium , und Lafontaine hörte mit Erstaunen , wie kenntnis -und geistreich dieser Kaufmann war , an welchem sein Interesse vonMinute zu Minute wuchs . Es war ganz gegen seine Sitte , jemandum seinen Namen zu fragen , diesmal aber sagte er beim Abschied :„Mein Herr ! Sie haben mir ein so großes Interesse eingeflößt , daßich nicht unterlassen kann . Sie um Ihren Namen zu bittet .

" —
„Mein Name ist Goethe "

, war die Antwort . — „Mein Himmel "
,jagte Reichurdt , „ ich Hab s Ihnen ja . beim Eintreten gesagt ." —

„Was wollen Sie gejagt haben ? Einen Kaufmann aUs Hamburghaben Sie mir angekündigt , und beim Eintreten haben Sie nichtsgesagt , sondern nur etwas gemurmelt . Wenn Sie künftig Goetheankündigen , so sprechen Sie deutlich , Herr ! Sie brauchen bloß sei-nen Namen zu nennen . Aber "
, so wendete er sich zu Goethe , „imGrunde ist mir das Mißverständnis recht lieb ; denn hätte ichIhren Namen gewußt , so hätte ich gleich nichts anderes von Ihnenerwartet , als was ich gehört habe .

" Schnell eilte er nun aber zuseiner Frau : „Geschwind . Fiekchen . Goethe !" Die gute Frau abersah nichts weiter als was mancher Kritiker auch nur gesehen hat— seinen Zopf .
Es ist auch vorgekommen , daß man scherzhafterweise einen ande -rcn sür Goethe ausgab , wie im April des Jahres 1775, als Klop¬slock den Einfall hatte , den ihn begleitenden Boie dem Superinten¬denten Kaiser in Eimbeck als Goethe vorzustellen , als der er mitsehr vielem Respekt empfangen ward . „Selbst durch Eimbeck, woman gar nicht liest "

, so schrieb Boie an Merck , „lief die Nachrichtdaß Goethe da sei , wie ein Lauffeuer .
" Die Entwickelung machtehernach allen viel Spaß .

#
Daß Goethe aber noch im Jahre 1818 auf Grund einer Namens -ahnlichkeit mit einem anderen verwechselt wurde , ist eine Begeben -heit von solcher Komik , daß man ihrer gern mit Schmunzeln wiederaedenlt . ,

Abg . Neubauer (Komm .) wirft den bürgerlichen Parteien Liebe -
dieneret gegenüber den Fürsten vor . (Die Abgeordneten der Deutsch-
nationalen und der Deutschen Volkspartei verlassen den Saal .)

Abg . Freiherr von Rlchthosen (Dem .) bedauert den Zwie -
spalt des Reichstages in dieser wichtigen Frage . Die Nationalver¬
sammlung in Weimar habe nicht so ausgesehen , daß im Reichstag
einst große Parteien für die Verdienste der Fürstenhäuser eintreten
würden . Die Demokratische Partei erkenne die Verdienste mancher
Fürsten durchaus an . Es habe unter ihnen aber auch „solche und
solche " gegeben . Vom historischen Standpunkt müsse man aber be-
tonen , daß das Vorhandensein dieser zahlreichen Fürstenhäuser zur
politischen und religiösen Zerrissenheit des deutschen Volkes bei -
getragen habe . Die Fürstenfamilien könnten nicht von der deutschen
Scheck alsgemeinschaft ausgenommen werden . Man könne nicht
ihnen allein ihr früheres Vermögen sichern, während all6 anderen
Volksgenossen als Folge der allgemeinen Not vieles , manche alles
verloren haben . Der Redner lehnt das Enteignungsgesetz ab . weil
es große Ungerechtigkeiten en .halte . Es bestehe beispielsweisekeine Veranlassung , den durchaus volksfreund -
lichen Prinzen Max von Baden zu enteignen . Lei -
der sei das Kompromiß an dem Widerstand der großen Flügel -
Parteien gescheitert. Der Redner kündigt einen Aenderungs -
a n t r a g an , wonach die Länder den enteigneten Fürstenfamiliendurch Landesgesetz eine Abfindung zu gewähren haben , die ihneneine angemessen » Lebenshaltung erlaubt .

Reichsmiienminister Dr . Külz erklärt , daß die Reichsregie -
rung keinen Zweifel darüber gelassen habe , daß sie mit dem Ent¬
eignungsgesetz nicht einverstanden >ei . Auch die sozialistischen Re -
gierungen nach der Revolution haben sich immer gegen entschädi -
gungslose Enteignung ausgesprochen . Die Revolution habe ver -
säumt , das Revolutionsproblem der Auseinandersetzung mit den
Fürsten zu lösen . Die zu weit gehenden Ansprüche der Fürstenoer -tre .er haben jetzt das Problem neu aufgerollt . Unter den parla -
mentarischen Regime wäre es erwünscht , wenn die Lö '

ung auf par -
lamentarischem Wege erfolgte . Die Kommun sten verfolgen mitdem Volksentscheid noch politische Nebenziele , die die Regierung
unmöglich billigen kann . In der kommunistischen Presse ist zuge-
geben worden , daß der Volksentscheid dazu benützt werden soll , umden Sturz der Regierung und die Auflösung des Reichstages zuerreichen und zum Kampf gegen die sozialdemokra . i '

chen Führer(hört , hört bei den Sozialdemokraten ) . Die Reichsregie -
rung - gibt die Hoffnung nicht auf , daß die Par -teien des Reichstages sich noch zu einer gedeih¬lichen Lösung des Problems zusammenfindenwerden .

Abg . Schulte (Ztr .) verliest eine Erklärung der Zen -
trumsfraktion gegen das Enteignungsgesetz . Die -jes Gesetz wäre nicht nur ein schwerer Eingriff in das formale Recht ,sondern auch eine Durchbrechung des christlichen Grundsatzes vomSchutze des Eigentums . Die in der Vorlage enthaltenen Vestimmun -gen über die Verwendung des enteigneten Fürstenvermögens fürdie Kriegs - und Inflationsopfer seien geeignet , die Begehrlichkeitder breiten Massen durch trügerische Hoffnungen zu steigern . (Lärml ^nks und Rufe von der Publikumstribüne . ) Diese Hoffnungen wür -den irrig sein , denn die aus der Enteignung stammenden Mittelwürden niemals zur Linderung der Not dieser Volkskreise ausrei -
chen . Das Zentrum erstrebe eine Lösung , die den Grundsätzen desRechts , aber auch den veränderten staatlichen Verhältnissen und derVerarmung des Volkes Rechnung trägt .

Die Abgeordneten Hampe ( W .V . ) und Dr . Pfleger (V .V .P .)verl esen Erklärungen ihrer Fraktionen , die gleichfalls die Ableh -n u n g des Enteignungsgesetzes fordern .
Abg . Dr . Frick (Völk .) wendet sich gleichfalls gegen die Ent -

eignungevorlage und bezeichnet das Volksbegehren in diesemFalle als verfassungswidrig . Dagegen sei d< r Volksentscheid überdie Aufwertungsfragen nach der Verfassung zulässig . Der Rednerfordert Enteignung der Vörsenfürsten .
Darauf werden die Beratungen abgebrochen . In persönlicherBemerkung verwahrt sich
Abg . Dr . Evcrling (D .Nat .) gegen die Angriffe des kommu -

nistischen Redners , der ihn als gekauften Fürstenknecht bezeichnethatte . Der Redner erklärt , er freue sich , daß sich die Hetze der Lin -k .' n flY,ci« ihn gerichtet habe , weil er dadurch einen Teil desSchmutzes habe abhalten können , der gegen das Königliche Hausvon Hohenzollern gerichtet war . Große Heiterkeit entsteht , als derRedner dein kommunistischen Sprecher vorwirft , ex habe bei seinenBerechnungen 41000 Hektar aus der Luft gegriffen .Das Haus vertagt sich auf Donnerstag 2 Uhr ; Duellgesetz ,Fürstenabfindung . Schluß 6,30 Uhr .
Das Schankslällengeseh.

Das Eemeindebestimmungsrecht nicht mit einbezogen .* Berlin , 28. April . (Funkspruch .) Im Haushaltsausschuß desReichstages wurde mit 15 gegen 14 Stimmen ein Antrag angenom -men , wonach das Gemeindebe st immun gsrecht nicht in

Am 5 . Mai 1824 unterhielt sich Goethe mit Eckermann über dieAussprache des B und P , I ) und T , G und K , wobei die ergötz¬lichsten Erfahrungen zum Besten gegeben wurden , die beide an Wei -marer Schauspielern zu machen Gelegenheit hatten . Im Anschlußdaran erzählte Goethe die drollige Verwechselung , deren Gegenstander selbst gewesen war : „Als ich vor einigen Iahren mich einigeZeit in Jena aufhielt und im Gasthof „Zur Tanne " logierte , ließ
sich eines Morgens ein Studiosus der Theologie bei mir melden .Nachdem er sich eine Weile ganz hübsch mit mir unterhalten , rückteer beim Abschiede gegen mich mit einem Anliegen ganz eigener Arthervor . Er bat mich nämlich , ihm doch am nächsten Sonntage zuerlauben , statt meiner predigen zu dürfen . Ich merkte sogleich , wo-her der Wind wehte , und daß der hoffnungsvolle Jüngling einervon denen sei , die das G und K verwechseln . Ich erwiderte ihmalso mit aller Freundlichkeit , daß ich ihm in dieser Angelegenheitzwar persönlich nicht helfen könne , daß er aber sicher seinen Zweckerreichen würde , wenn er die Güte haben wolle , sich an den HerrnArchidiakonus Koethe zu wenden (der zugleich Professor der Theo -logie an der Universität war ) . F . A . II .

Badisches Landestheater . Die auf Sonntag , den 2 . Mai . ange -
setzte Nachmittags -Vorstellung der Komödie „Der Biberpelz "
muß technischer Hindernisse wegen ausfallen . — Die für Sonn¬tag , den 2 . Mai vorgesehene Uraufführung von Bernhard Schustersdreiak iger Oper „De r Jungbrunnen " mußte aus ip elplan -
technischen Gründen vufSonntag , den 6. Juni verschobenworden . Statt dessen wird mit einer Aufführung von RichardWagners „Siegfried " die Neueinstudierung des Rings der Nibelungenfortgesetzt .

Tulpe.
Von

Hans FrancU ,
So sehr sehnt unter allen Blumenbecher »
-des Frühlings keine sich , die Sonne fest
zu halten , da der allerletzte Rest
der AnA vor jenem Weiß , das von den Dächern
an ihrcm ersten Tag hera ? gehöhnt
nicht aus ihr weichen will , schreit sie nach Licht.Das bloße Blühen — ihr genügt es nicht .
Zu wenig , wenn die Sonne nur verschönt !

Doch wie ein Tröpfchen von dem ewigen Fließen
erhaschen ? Weiter öffnen ? Dichter schließen ? ?
Mit jedem Tag tut sie sich tiefer auf tem Tu .In jeder Nacht .schließt sie es fester in sich zu.Und sieht nicht über olchem eifervollen Mühen ,

Z
^

ie sie ein Teil der Sonne wird in ihrem Glühe .t.

das Schankstättengesetz aufgenommen werden soll .
Weiter wurde eine Entschließung angenommen , durch die die Reichs -
regierung ersucht wird , baldigst in eine Prüfung einzutreten über
1 . die derzeitigen Mißstände im Schankstättenwe -en unter dem Ge-
sichtspunkt der Volksgejundheit , des Familrelebens und '' <!>es Jugend -
Schutzes , 2 . die Mißstände bei Verleihung von Konzessionen , 3 . die
Dienlichkeit einer stärkeren Heranziehung von Gemein ^ eangehörigen
zur Bekämpfung dieser Mißstände . Angenommen wurde ferner ein
Antrag der Abg . Frau Lüders (Dem .) und des Abg . Stratmann
(D .N .) , das Schutzgesetz gegen den Alkoholism, " , schleunigst ro - .vi »
legen .

Ein freches Verbrechen.
( Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ".)

JNS . Chicago , 28 . April . Auf offener Straße wurde heim
ein beispielloses Verbrechen verübt . Der junge Chicago
Staatsanwalt William Mac Swiggin , der wegen der rücksichts¬
losen Schärfe , mit welcher er die Verbrecherwelt bekämpfte , in diesen
Kreisen den Spitznamen „der Hängestaatsanwalt " führt , stand mit
einem notorsjchen Alkoholschmuggler namens James Doherty und
einem Kneipwirt namens James Dusfy auf der Straße und unter -
hielt sich mit ihnen . Plötzlich fuhr ein Kraftwagen vor , auf dessen
Vordersitz ein Maschinengewehr montiert war , eröffnete das
Feuer auf die Gruppe , tötete alle drei und jagte wieder da -
von . Der Staatsanwalt hatte offenbar die Unterredung mit den
Beiden herbeigeführt , um von ihnen Informationen für einen be-
vorstehenden Prozeß gegen eine Verbrecherbande zu erhalten , die
wohl befürchteten , von den Beiden verraten zu werden . Das Attentat
ist jedenfalls von Angehörigen oder von Freunden dieser Bande
verübt worden .
Schwere Zuchthausstrafen für eine Einbrecherbande .

TU . Chemnitz , 28. April . In dreitägigen Verhandlungen hatte
sich vor dem gemeinsamen Schöffengericht Chemnitz eine fünfköpfigeDiebesbande zu verantworten , die namentlich im Erzgebirge ihr
schreckenerregendes Unwesen trieb . Das Gericht erkannte auf schwere
Zuchthausstrafen . Der Haupttäter , der Schlosser P o l l e r , wurde
wegen schweren Rückfalldiebstahls in 22 Fällen , wegen Gefangenen -
meutere «, Fundunterschlagung , verbotenen Waffenbesitzes usw . zuacht Jahren Zuchthaus , zehn Jahren Ehrenrechtsverlust und Stellungunter Polizeiaufsicht verurteilt . Der Schlosser Breuer erhielt
wegen schweren Rückfalldiebstahls in 14 Fällen fünf Jahre Zucht -
haus , acht Jahre Ehrenrechtsverlust und Stellung unter Polizei -
aufsicht . Der Strumpfeinkäufer S t e r n k o p f zwei Jahre sechsMonate Zuchthaus und vier Jahre Ehrenrechtsverlust . Die beiden
übrigen , wegen Hehlerei Angeklagten , je ein Jahr Gefängnis und
drei Jahre Ehrenrechtsverlust .
13 Jahre 2 Monate Zuchthaus für einen Räuber .

TU . Paderborn , 28 . April . Das Schwurgericht Paderborn ver -
urteilte den Bergmann Knappe aus Gelsenkirchen wegen eines
schweren Raubüberfalles , dem ein Menschenleben zum Opfer fiel ,
zu 13 Iahren zwei Monaten Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverlust
AnKunst deutsch - amerikanischer Sänger in Mamburg.

TU . Hamburg , 28. April . Der „Milwaukee - Liederkranz " traf ,heute vormittag in Stärke von 250 Mitgliedern , von Bremen kom-
mend, auf dem Hamburger Hauptbahnhof ein, wo sie durch einigeHundert Hamburger Sänger und verschiedene Abordnungen der
Vereinigten Hambnrg -Altonaer Sängerchöre begrübt wurden .

Schweres Explofionsnnglüch .
New Aork , 23. April . Wie aus Oakland gemeldet ttr .Tb , expe¬dierten bei Sprengungsarbeiten 1500 Pfund Dynamit , wodurchvier Arbeiter völlig in Stücke gerissen wurden .

Zwei Arbeiierzüge zusammengestoßen .
Brüssel , 28. April . Bei Antwerpen stießen zwei A ' beits . :i e

eusammen, wobei 50 Reisende verletzt wurden.

Tages -Auzeiger.
Näheres siehe im Inseratenteil .)

Donnerstag , de « 29. April .
Laudesthcater : Waliensieins Tod , 7H —11 Uhr .
Kouzerthaus : Gastspiel Mar » Wigmann mit ihrer Tcniaruvpc ,Colostrum : Gastspiel « chmid-Weiiiivciler : Abschiedsabend , 8 Uhr .Bärenzwinger : Lichtbilder - Vortrag im Schremvvsaal 3 , 8% Uhr .Wiener Oofiolcle: Täglich Kabarettvorstellung . 8 Uhr .Mozart -Kiinstlcrsvicle : Täglich Konzert mit kilnstl . Darbietungen , 8 Uv >-
Kassec Cbcon : Grobes Tonterkonzert , %9 Uhr .Rcsidenz -Lichtsoicle : Nanette macht alles : Larry Scmon als Landwirt .
Union -Thcater : Das goldene Kalb : Jack Tcmvsey .Palast -Lichtspiele : Der Nosenkavalier . ,

Der Berliner TyealertrusZ .
Von

Herbert Ihering .
Der Zusammenschluß der Reinhardt -, Barnowskv - und Robert

bühnen hat die alte Trustgefahr der Berliner Theater von neuem
heraufbeschworen . Unter der Bezeichnung „Arbeitsgemeinsckas : •
unter der Ankündigung Ensembleaufbau verbirgt sich weiter uicbls
als der Plan einer rücksichtslosen Ausnutzung aller Arbeitskräfte -
Das idealistische Mäntelchen hingen sich auch die Rotters um : l,c
nannten sich die Nachfolger Otto Braüm 's . Tie Schauspielervcr -
wertungsgesellfchaft der Reinhardt - , Barnowskv - und Robert -
bühnen fördert nickt den Ensemblegedankcn , sondern versucht , das
Starpriuzip im Ensembleprinzip zu verankern , Vielleicht wird Nein '
Hardt sür einen Teil der Spielzeit nach Amerika gelin . Was liegt
da näher , als daß sich das Deutsche Theater der anderen groß ^

>
Zugkraft versichert : Elisabeth Bergners . Schon hört man denn aucv.
daß Barnowsky in der nächsten Spielzeit eine Ausführung am Deut -
schen Theater inszenieren wird , in der Elisabeth Bergner die HaM " "
rolle spielt . Es wäre gewiß erfreulich , wenn den unhaltbareu Zu -
ständen im Berliner Billethandel ein Ende gemacht würde . Ob da
Publikumsorganisation , die die drei Bühnen aufbauen wollen , da ;>
im Stande fein wird , ist allerdings fraglich .

Mau wird abwarten müssen , wohin der Spielplan sich neigen
wird . Vorläufig ist an allen Bühnen des zukünftiges Konzerns o>
Neigung zum flachsten Konversationsstück vorherrschend . Bei '
nowsky in der Königgrätzerstraße qÄ! rs . Cheneys Ende "

,.
>n *>«

Tribüne der „Rubicon "
; im Deutschen Theater „Unsere Kind e r

von Israel Zangwill , und demnächst in den Kammerspielen no )
eine englische Premiere . Die Anglisierung Berlins schreitet sor .
„Unsere Kinder " ist eine fade Wiederaufnahme der „Jugend vo

^heute "
, die man , als sie von Otto Ernst war , ablehnte und nun o

sie von England und Anierika verflacht zurück kommt , erst recht a
lehnen muß . Es ist wiederum der Triumph des Lustsplel - -oa -
fisches . Mary Sundale zankt ihre Eltern aus , klettert an Dachnnn
herab ins Fenster , schwatzt Unsinn und ist frech , bis sie goldig un

> lieb wird , als sie erfährt , daß ihre Mutter operiert werden >o •
Diesen Backfisch spielt Grete Mosheim , die seit ihrem Erfolge
„Man kann nie wissen " äuf diesem Gebiet eine Berliner Spezmui
ist. Grete Mosheim hat eine durchaus persönliche Drollerie .
aber , wenn die Rolle allzu groß ist . wenn der Regisseur fehlt , an
Grenzen der Monotonie kommt . Diesmal fehlte der Regisseur . _
gute Schauspieler Paul Otto ließ das englische Lustspiel in et
derartig ungegliederten Ueberhetzung herunterschrein , dafl die Vi ,
len und Sitationen völlig entwurzelt wurden . Unerträglich as ^ "
Hubert von M e t) e r t n d . Trotz einiger guter Schauspieler ein
erfreulicher , fast quälender Abend . ,

Will die neue Arbeitsnemeinschaft auf diesem Niveau ?artfa
ren ? Will sie die Entpersönlichng des Berliner Theaters /
Befreiung von individuellen Begabungen ?
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Der basische Slaalsooranschlag.
Die Mannheimer Mairennen.

Der Haushaltsousfchuß des Badischen Landtags setzte in seiner
gestrigen Vormittagssitzung zunächst die Erörterung über die Ein»
gäbe des Badischen Rennvereins Mannheim fort , den Anteil der
Rennvereine an dem Ergebnis der Rennwettsteuer zu erhöhen. Der
Ttaatsvoranschlag rechnet mit 1 Million RM . Aufkommen aus der
Rennwettsteuer , wobei etwa die Hälfte auf die Buchmachersteuerund
die weitere Hälfte auf die Totalisatorsteuer entfällt. Nach dem Ge-
setz über die Rennwettsteuer soll von der Totalisatorsteuer etwa ein
Drittel der Förderung der Pferdezucht zugeführt werden. Im
Wesentlichen wurden diese Mittel bisher zur Unterstützung der badi»
schen Rennvereine verwendet, die 90 v . H . der Totalisatorsteuer er-
hielten , die die wesentliche finanzielle Grundlage für die Durchfüh-
rung der Rennen bildeten . Der neue Voranschlag steht nun eine
wesentliche Kürzung des Anteils der Rennvereine vor, so daß hier«
durch die Durchführung der Veranstaltungen der badijchen Renn -
vereine in Frage gestellt ist. Der Badische Rennverein Mannheim
wünscht in seiner Eingabe eine Regelung , die ihm die Durchfüh-
rung der bevorstehenden Mairennen ermöglicht.

Der Berichterstatter , Abg . Weißhaupt (Ztr .) , sprach sich für
Entgegenkommen gegenüber dem Badischen Rennverein Mannheim
aus , aber nur in der Weise , daß ihm jetzt ein erhöhter Vorschuß
gewährt und die als Anteil der Rennvereine vorgesehene Summe
nicht erhöht wird . Der Vertreter der Regierung machte den
Vorschlag , dem Rennverein Mannheim zu gestatten, von dem Auf-
kommen an Totalisatorsteuer 80 v . H. vorschüßlich zurückzubehalten.
Ein Redner der Bürgerlichen Vereinigung trat für die
Unterstützung der Rennvereine ein, da man diese nicht schwächen
dürfe, wenn man durch sie so hohe Beträge erhalte. Der Vertreter
der kommunistischen Gruppe stellte den Antrag auf Streichung jeder
Zuwendung an die Rennvereine . Von einem Mitglied der demo -
tratischen Fraktion wurde betont , daß die Rennvereine einen
Moralischen Anspruch auf einen Anteil an der Rennwettsteuer in der
bisherigen Höhe hätten, da fie auf ihre Eingabe an das Ministe -
rium keine abschlägige Antwort erhalten und deshalb darauf ver>
lraut hätten, oie Veranstaltungen auf der bishergien finanziellen
Grundlage ausbauen zu können. Der sozialdemokratische
Redner hob hervor , daß seine Partei den Anstoß für die Verringe -
rung des Anteils der Rennverein « gegeben hätte und sich die sozial -
demokratischen Mitglieder des Ausschusses bei der Abstimmung über
den kommunistischen Antrag der Stimme enthalten würden . Ein
Zentrumsredner vertrat den Standpunkt, daß man in der Schröp-
fung der Rennvereine soweit wie erträglich gehen müsse, es aber
falsch sei die Einnahmequellen zu zerstören. Der Sprecher der
Deutschen Volkspartet erklärte seine Zustimmung zu der
vorläufigen Regelung , da sie zunächst einmal die Durchführung der
Mannheimer Rennen gewährleiste. Die endgültige Regelung müsse
so sein , daß die für die Durchführung der Rennen notwendige finan-
zielli Basis vorhanden sei. Wenn man in Baden die Rennveran«
Haltungen durch ungenügende Unterstützung unmöglich mache , dann
bestehe die Gefahr , daß Baden aus der Rennwettsteuer überhaupt
nichts mehr bekomme , da dann die anderen Staaten eine neue Ver-
teilung dieses Aufkommens lediglich nach dem Ort des Aufkommens
verlangen würden .

In der Abstimmung wurde der kommunistische Antrag
Mit allen Stimmen gegen eine kommunistische Stimme bei Enthal-
tung der Sozialdemokratie abgelehnt und der durch die Regie-
rung vorgeschlagenen vorläufigen Regelung zugestimmt.

Dann setzte der Ausschuß die Beratung des Voranschlags des
Ministeriums des Innern bei dem Voranschlag der Bezirksver .
w a l t u n g fort , gegen den erhebliche Beanstandungen nicht er-
hoben wurden . Die Frage der Höherstufung der Beamten wurde,
wie schon früher , einer späteren Beratung vorbehalten .

Eine längere Aussprache ergab sich bei den Anforderungen im
außerordentlichen Etat für den

Luftverkehr,
Kir den für die Jahre 1920 und 1927 zusammen 320 000 RM . vor¬
gesehen sind . Der Berichterstatter , Abg. Dr . F ö h r (Ztr .) setzte sich
kür eine Eingliederung der Stadt Fretburg in den Luftverkehr ein
und wurde durch die Vertreter der Deutschen Volkspartei
und der Bürgerlichen Vereinigung warm unterstützt. Der
Vertreter de Regierung gab eingehende Darstellungen über die
hinsichtlich der Einrichtung des Lustverkehrs in Baden gepflogenen
Unterhandlungen und über die Schwierigkeiten , die sich für die
Eingliederung der Stadt Freiburg ergeben haben , lleber diese
ganzen Fragen wild die Regierung in Kürze eine Denkschrift vor-
!egen . Der Berichterstatter behielt sich vor , zu Gunsten der Stadt
Freiburg einen entsprechenden Antrag zu stellen . Vis zur Vor-
läge der Regierungsdenlschrift wurde die Position zurückgestellt .

Gleichfalls zurückgestellt wurde die Beratung der im außer-
ordentlichen Eiat ausgewiesenen Anforderungen für Umbau und Er-
Weiterung des Am tsh aufe s in S ch opfh e i m in Höhe von
152 000 RM. und für den Neubau eines Dienstgebäudes für
das Bezirksamt Kehl in Höhe von 450000 RM.

Polizei und Gendarmerie .
Insgesamt weiden hierfür im ordentlichen Etat 17 50» 700 RM.

(gegenüber bisher 13 272 280 NM.) Und im außerordentlichen Etat
190 000 RM . angefordert . Die Regierung gab eine eingehende
Darstellung der Umorganisation i der uniformierte » Polizei , die
*uuch die Forderungen der Entente auf Grund der Entwasfaungs-
Note notwendig war. Bekanntlich war die Mili . ärkontrollkommis-
sion der Ansicht , daß Deutschland 30 000 Mann Polizei zu viel un-
techalte . In Baden trat eine Verminderung um 300Poli -
Seibeamte bei der verlangten Umorganisation ein , so daß zur-
3c

"
t in Baden etwa 1800 kasernierte Polizeibeamte

vorhanden sind. Durch die Beseitigung der militärischen Organi¬
sa ion wurde die Unterstellung der Polizei unter die Polizeidir, 'kt !on
erforderlich. Vorgesehen ist die Verstaatlichung der Polizei in Dur -
lach und Lörrach, während über die Verstaatlichung der Polizei in
Offenburg bisher noch kein Be '

chluß herbeigeführt wurde .
Eine eingehende Erörterung durch den Ausschuß fand die Frage

der Zahl und Höhe der P o l i ze i st r a f e n und der Verkehrs -
Polizei . Ein sozialdemokratischer Abgeordneter ver-
langte Auskunft über die Gründe , weswegen der Titel „Polizei -
leut'nane" beseitigt worden sei . Der Vertreter der Regierung
Erklärte , daß bisher die Polizeileutnants in Gruppe 5 und 6 , die
Oberleutnants in Gruppe 7 und 8 entsprechend den gleichwertigen
Stellen der Re '

chswehr eingestuft gewesen seien . Bei Beibehaltung
i>iz 'er Titel könne auch keine andere Eingruppierung erfolgen. Um
eine Höherstusun.q zu ermöglichen, wolle man diese Beamte unter
oie Polizeilommissäre eingliedern , so daß di « Polizeileutnants
° wa in Gruppe 7 und die Poliznoberleutnants in die Gruppen 7
und 8 kämen .

'Durch e ' ne solche Regelung würde das Interesse der
Beamten selbst gewahrt .

Bei der Beratung der Position Kriminal « und Fahn «
dungspolizei wurde ein Gesuch des Landesverbandes
Badischer Polizeibeamten erörtert und der Antrag auf
Ueberweisung des Gesuches an die Regierung zur Kenntnisnahme
gestellt . Der Berichterstatter berichtete weiter über ein Schreiben
der Kriminalpolizei Freiburg, in dem darauf hingewiesen wird , daß
auch dieser Voranschlag der Kriminalpolizei nur geringe Aussicht
auf Vesserstellung bringe . Man solle deshalb einen Ausgleich
schaffen durch Wiederherstellung der früheren Dienstzulagen, Er -
höhung des Kleidergeldes , Bezahlung von angefertigten Planskiz-
zen und Anweisung von Zeugengebühren. Der Sprecher der Deut «
schen Volkspartei verwies auf einen von der Deutschen
Volkspartei früher eingebrachten Antrag Bauer auf Gewährung
von Zulagen an die unteren und mittleren Polizeibeamten und
begründete einen volksparteilichrdemokratischen Antrag, wonach
Mittel für Gewährung solcher Zulagen in den Voranschlag einge-
stellt werden sollten. Ein weiterer volksparteilicher Redner ging
auf die Stellung der Kriminalpolizei ein und befürwortete die er-
wähnte Eingabe der Kriminalpolizei Freiburg . Die Berechtigung
dieser Wünsche wurde auch von Vertretern der sozialdemo -
kratischen , demokratischen und Zentrumsfrak «
t i o n anerkannt . Der Berichterstatter stellte einen Antrag des
gleichen sachlichen Inhalts , jedoch mit der Abänderung , daß die
Regierung erwägen solle , ob solche Mittel in den Voranschlag ein-
gestellt werden könnten. Der Vertreter der Regierung ging auf die
Stellung der Kriminalpolizei im Rahmen der Gesamtpolizei ein
und erörterte die Aufstiegsmöglichkeiten, die nur dadurch gegeben
seien , daß die Kriminalpolizei nicht als Körper für sich betrachtet
werde. Er fei bereit , die Frage der Dienstzulagen zu prüfen und
das Ergebnis dieser Prüfung bei der allgemeinen Neuregelung
der Verhältnisse der Polizei mitzuteilen . Welcher Betrag hierfür
erforderlich sei, könne zurzeit nicht angegeben werden.

Im Anschluß an die Ausführungen des volksparteilichen Redner»
über die Aushebung des Verbots zur Bezahlung der Plamfertigung
und Anweisung von Zeugengebühren an Kriminal- und Gendarmerie -
beamte, erklärte in der Nachmittassitzung ver Regierun gsver -
treter , daß für diese Fragen das Justizministerium zuständig sei
und er ihm den Wunsch vortragen werde, diese Verordnung aufizu-
heben. Der Sprecher der Deutschen Volkspartei bedauerte,
Laß nicht dem volksparteiliche-n Antmg vom November vorigen Iah -
es entsprechend Mittel in den Staatsvoranschlag aufgenommen wor-
den seien , aus denen den unteren und mittleren Poizeibeamten für
besondere Aufwendungen Entschädigungen gewährt werden könnten
Unter Darlegung der Not dieser Beamten wiederholte er den auch
von der demokratischen Fraktion unterstützten Antrag.
Der Vertreter der kommunistischen Gruppe lehnte solche Zu-
lagen ab und wünschte dafür Erhöhung der Gehälter und Zuwcn-
düngen für Nachtdienst . ' Eine demokratische Anfrage wurde dahin
beantwortet , daß bei der Uniformierung der Polizei vom Spitzhelm
zum Tschako übergegangen werben soll und bei Neuanschaffungen nur
der Tschako in Betracht käme.

Bei Beratung der Anforderungen für Polizeihunde in
Höh« von insgesamt 52 600 Mark wies ein Abgeordneter der D e u t-
schen Volkspartei darauf hin, daß man Erfolge mit Polizei -
Hunden nur erreichen könne , wenn der Führer den Hund aufgezogen
und von Anfang an dressiert habe, und daß auch dann der Erfolg recht
zweifelhaft fei. Seines Wissens gebe es in Baden nur einen wirklich
brauchbaren Polizeihund , der aber nicht in staatlichem Besitze sei .
Wenn man die Hundedressur nicht nach den vorgeschlagenen Nicht -
linien durchführe, solle man die Kosten besser sparen. Der Vertreter
der Regierung teilte hierzu mit , daß die Etatforderungen von
22 700 RM. fr 'i der Kriminal- und Fahndungspolizei und von 29 900
Reichsmark bei der Gendarmerie hauptsächlich die sogenannten Schutz-
Hunde beträfen . Zur Zeit seien 110 Schutzhunde und 5 Spürhunde in
Baden . Der Auffassung, daß die Hunde nur bei einem sehr guten
Führer tauglich seien , sei zuzustimmen. Weiter erteilte der Regie-
rungsverteter aus Befragen Auskunft über die Erfolge des Erken-
nungsdienstes.

Zur Beratung kam dann ein Gesuch der höheren Gen -
dar merieossi ziere um Höherstufung, das der Regierung zur
Kenntnis überwiesen wurde. Der Anregung eines sozialdemo -
kratischen Redners , die Gendarmerie bei Patrouillen statt mit
dem Karabiner mit dem Revolver auszurüsten , wurde von der Regie-
rung mit dem Bemerken entgegengetreten , daß der Karabiner bei
regelmäßigen Streifen als Waffe nicht entbehrt werden könne . Ein
Redner der Bürgerlich en Vereinigung beanstandete die
Höhe der Kosten für die Pferdchaltung der Gendarmerie und Polizei ,
lür die insgesamt III 300 RM. angefordert werden. Die Regierung
gab dahin Auskunft , daß die Berechnung auf genauen Unterlagen
beruhe und daß der große Unterschied bei Pferden der Polizei (700
Reichsmark je Pserd ) und bei denen der Gendarmerie (1700 RM . je
Pferd) darauf beruhe, daß die Polizei pfcrde in großen Ställen und
gemeinsam verpflegt werden könnten. Der Ankauf der Pferde geschehe
nach Möglichkeit in Baden .

Bei dm Anforderungen des außerordentlichen Etats der Polizei
in Höhe von 190 000 RA ! , gab der Reoierungsvertreter auf Ver ->
langen Auskunft über i 'ie Angahl der Motorboote für die
Rheinsicherheitspolizei . Zunächst sind zwei Motorboote
für Mannheim und Maxau vorgesehen , wozu später noch ein
Motorboot für Kehl kommen soll. Im Dienste der Polizei stehen
sieben Personenwagen , sieben Sanitätswagen, zwei Notrufwagen ,
sechs Kleinkraftwagen und dreißig Motorräder.

Die Anforderungen für Polizei - und Gendarmerie wurden
hierauf mit allen gegen eine Stimme angenommen .

Polizeiliches Arbeitshaus.
Für Titel 6 werden im Voranschlag 216100 Reichsmark gegen-

über bisher 186 400 Reichsmark im ordentlichen Etat und 324 000
Reichsmark im außerordentlichen Etat angefordert . Der Bericht-
erstatter erbat Auskunst über den Grund der eingetretenen Stei-
gerung , da ihm die Kosten für das Arbeitshaus im Vergleich zu
den Einnahmen in Höhe von 113 400 Reichsmark, also Mehrfor¬
derungen in Höhe von 102 700 Reichsmark, zu hoch erscheinen würden.
Die Regierung wies darauf hin , daß das Arbeitshaus eine unent -
behrliche Anstalt sei und ihm durch das neue Strafgesetz voraus -
sichtlich noch weitere Aufgaben zugewiesen würden - Es sei auch zu
überlegen , ob nicht soziale Alkoholiker im Arbeitshaus unterzu -
bringen seien . Das Personal sei von 30 auf 24 Köpfe herabgesetzt
worden , sodaß weitere Verminderungen nicht möglich seien . Die
Zahl der Insassen betrage 134. Sowohl der Berichterstatter wie die
Redner verschiedener Parteien beanstandeten den zu großen Auf-
wand und die Anzahl der Beamten . Beim außerordentlichen Etat
wurden die Höhe der Kosten für die Erstellung eines Kochküchenge-
bäudes und eines Waschküchenbaues (300 000 Reichsmark) bean-
standet. Im Verlaufe der Aussprache ergab sich aber , daß die im
Voranschlag gebrauchte Bezeichnung zu eng gefaßt war und der
Bau den Einbau einer Zentralheizung , von Baderäumen , einer

Bäckeret , 14 Einzelzimmer für Insassen und 2 Wohnzimmer umfaßt ,
und daß außerdem im Hinblick aus den architektonisch wertvollen
alten Bau des Arbeitshauses Kißlau auch Rücksicht aus die architek -
tonische Anlage zu nehmen sei , wodurch sich aber die Kosten nur un-
wesentlich erhöhen. Da der Ausschuß sich über die Notwendigkeit
der Baulichkeiten in diesem Umfange nicht einig wurde , wurde
diese Position vorerst zurückgestellt ; die übrigen Anforderungen f ;ir
das polizeiliche Arbeitshaus wurden einstimmig xenehmigt.

Heil, und Pflegeanstalte «.
Unter Ueberschlagung der nächsten beiden Titel — Soziale Ver-

sicherung und Wohlfahrtspflege — wandte sich dann der Ausschuß der
Beratung des Titel 9 zu. Für Heil« und Pflegeanstalten werden
im ordentlichen Etat insgesamt 5 872 900 RM. (bisher jährlich
4 154 000 RM .) und im außerordentlichen Etat 205 800 RM . ange-
fordert . Der Berichterstatter gab zunächst verschiedene Eingaben
der Pslege « und Wirtschastsbeamten und des Verbandes der Ge-
meinde« und Staatsarbeiler um Höherstufung, Dienstzulagen , Dienst-
tleidung , Gleichstellung mit anderen Beamtenkategonen , bessere Woh-
nungsoerhältnisse usw . bekannt. Die Eingaben wurden durch
Ueberweisung an die Regierung teils zur Kenntnisnahme , teils
als Material erledigt . Die Eingabe des Verbandes der Gemeinde-
und Staatsarbeiter , die eine Wirtschaftsbeihilfe für das Pflege -
und Wartepersonal verlangt , wurde durch die Maßnahmen der Re-
gierung für erledigt erklärt . Bei den Ausgaben für die Land -
Wirtschaft , die mit 213 700 RM . ausgewiesen werden gegenüber
bisher 349 350 RM ,̂ verlangte ein Vertreter der Bürgerlichen
Vereinigung Auskunft über die Gründe der verminderten Aus -
gaben . Von der Regierung wurde erklärt , daß hieran teilweise die
'tärkere Heranziehung der Kranken zu landwirtschaftlichen Arbeiten
infolge einer veränderten Auffassung über die Behandlung solcher
Kranken schuld sei. womit auch eine weitere Anforderung von 31600
RM . für Belohnungen und Geschenke zusammenhänge, die ebenfalls
auf Grund der neuen Behandlungsmethode als Ansporn und Mittel
zur Herbeiführung einer freudigeren Stimmung verwendet würden.
Die Anforderungen wurden zuletzt bei einer Stimmenthaltung an «
genommen .

In der heutigen Sitzung kommt »unSchst da« Gesuch de« Ge»
metndeverbandes Oberrhein zur Behandlung . Der Etat des Ministe«
riums des Innern soll heute und etwa unter Zuhilfenahme de,
Freitag zu Ende beraten werden. '?

Aus der Evangelischen Landeskirche.
Auf sein Ansuchen und unter Anerkennung setner langjährigen

und treu geleisteten Dienste ist Dekan Kirchenrat O . Hermann
Specht in Zell im Wjeiental von der obersten Kirchenbehörde
auf 1 . Juli d . I . in den Ruhestand versetzt worden. Geboren im
Jahre 1862 zu Durmersheim , bestand er im Jahre 1885 die theolo«
gische Hauptprüsung und wurde unter die Zahl der evangelischen
Pfarrkandidaten aufgenommen. Nachdem er in Wolfenweier ,
Unteröwisheim . Tannenkirch und Schopfheim als Vikar gewirkt
hatte, wurde er 1886 Pastorationsgeistlicher in Zell i . W . und im
Jahre 1896 Pfarrer daselbst . Im Jahre 1906 wurde ihm die Fried-
rich-Luisenmedaille verliehen , und im folgenden Jahre wählten
ihn die Geistlichen des Kirchenbezirks Schopfheim zu ihrem Dekan.
Vom Evang . Oberkirchenrat erhielt er im Jahre 1921 den Titel
eines Kirchenrats . Im gleichen Jahre verlieh ihm die theologische
Fakultät der Universität Heidelberg die Würde eines Ehrendoktors .
Kirchenrat Specht ist eine Reihe von Wohlfahrtseinrichtungen (Wai -
senhaus, Kleinkinderschule, Kinderkrüppelheim usw .) zu verdanken.

Ebenfalls aufden 1 . Juli hat die oberste evangelische Kirchen -
behörde Pfarrer Wilhelm Esselborn in Eppelheim bei Hei «
Kelberg auf sein Ansuchen und unter Anerkennung seiner langjähri-
gen , treu geleisteten Dienste in den Ruhestand versetzt . Er ist ge-
boren im Jahre 1860 zu Käfertal, bestand im Jahre 1886 die theo-
logische Hauptprüfung und wurde unter die Zahl der evangelischen
Pfarrkandidaten aufgenommen. Er wurde zunächst Vikar in Brötzin-
gen und in Eberstadt und kam im Jahre 1888 als Pfarrverwalter
nach Unterschüpf (zweite Pfarrei ) . Im Jahre 1891 erfolgte seine
Versetzung als Pfarrverwalter nach Dallau, wo er im Jahre 1892
zum Pfarrer gewühlt wurde. Im Jahre 1906 kam er als Pfarr >r
nach Eppelheim bei Heidelebrg.

Kirchensammlung für Eaggenau -Rotensels .
Gaggenau -Rotenfels ist eine Diasporagemeinde , die ganz durch

Zuzug von Arbeitern und Werksbeamten in den 80er Jahren des
letz en Jahrhunderts entstanden ist. Sie zählt heute etwa 1400
Seelen , die sich auf die drei zusammengebauten und einen Knm-
plex bildenden Orte Gaggenan , Ottenau und Roten -
s e l s verteilen und etwa 7800 katholischen Einwohnern gegenüber-
stehen . Der Gemeinde steht an Räumen für kirchliche Zwecke nichts
zur Verfügung als das 1891 erbaute Kirchlein, das aber schon vor
dem Krieg sich als viel zu klein erwies und heute in keiner Wei'e
mehr für die kirchlichen Bedürfnisse genügt. An den Konfirma -
tionsiagen z . B . mußte in den letzten Jahren die eigentliche Sonn -
tagsgemeinde zu Hause bleiben, nur damit die Konfirmanden und
ihre Angehörigen Platz finden konnten. Soll nun aber in dieser
aus Evangelischen ganz Deutschlands zusammengesetzten , zumeist
industriellen Bevölkerung ein wirkliches Gemeindeleben zur Ent -
faltung kommen , fo muß nicht nur die Kirche vergrößert , bezw .
durch einen Neubau ersetzt werden , sondern es muß auch Raum für
eine Kinderschule, Nähschule , Krankenpslegestation und für die
Arbeit an der Jugend geschaffen werden. Die Gemeinde hat sich
deshalb entschlossen, zunächst ein Gemeindehaus zu erstellen, in dem
vor allem die dringend notwendige Kinderschule untergebracht wer-
den soll, und hat aus eigener Kraft für diesen Zweck etwa 20 000 AL
gesammelt. Da diese Summe nicht ausreicht , hat auf Bitte der
Gemeinde der Evangelische Oberkirchenrat am letzten Sonntag in
der Landeskirche eine Kollekte für den Bau eines evangelischen
Gemeindehauses in Gaggenau -Rotenfels erheben lassen .

Der Ausbau öer Murgtalbahn.
bis Freudenstadt ist immer noch in der Schwebe . Der Stand der
Angelegenheit ist zur Zeit folgender : Der Verkehrsausschuß des
Reichstages hat anerkannt , daß der Ausbau dieser Bahnstrecke zu
denjenigen Aufgaben gehört , welche die Retchsbahngesellschaft bei
ihrer Errichtung übernommen hat und daß sie sich ihrer Pflicht nicht
entziehen kann. Diesen Standpunkt erkennt auch die Reichsbahn-
gesellschaft an ;, nur glaubt sie in dem jetzigen Zeitpunkt nicht in der
Lage zu sein , den Ausbau der Strecke durchzuführen. Das Reichs-
arbeitsministerium , das zum Ausbau der Strecke aus Mitteln der
produktiven Erwerbslosenfürsorge ersucht worden ist, verhält sich
ablehnend . Die am Ausbau interessietteu Kreise vertreten nun die
Ansicht , daß das Reich der Reicksbahngeiellschaft die verhältnismäßig
geringen Mittel zur alsbaldigen Fertigstellung leihweise geben soll.
Der Verkehrsverein Karlsruhe wird demnächst die badischen und die
württembergiMn Abgeordneten zu einer Befahrung der ganzen
Murgtalbahnstrecke einladen -



den 29 . Mprrl 1VLV .

Aus oer Landeshauplsladl .
Karlsruhe , 29. April 1926.

Der Abfchlutz der Karlsruher Ausstellung
„Reinlichkeit und Sittlichkeit".

<<«samtbesucherzahl 60 GUO. — Ueber 100 belehrende Vorträge . —
Die Schlußfeier .

Die Karlsruher Ausstellung „Reinlichkeit und Sittlichkeit" . die
ia Mittwoch abend nach zwölfiägiger Dauer ihre Pforten ge-
Glossen hat , rann zu den erfolgreichsten Ausstellungen gezählt wer-
den , die jemals in der Landeshauptstadt abgehalten wurden . Die
Ausstellung , welche ursprünglich am letzten Sonntag geschlossen
werden sollte , mußte aus vielseitigen Wunsch aus allen Kreisen der
Bevölkerung bis zum 28. April verlängert werden. Während der
Ausstellungsdauer haben insgesamt etwa 60 000 Besucher
die Ausstellung besichtigt , so daß man hoffen kann, daß nicht zuletzt
mit Hilfe dieser Hygieneschau die Reichsgesundheitswoche in Karls -
ruhe einen praktischen Erfolg zu verzeichnen hat . Von den 60 000
Besuchern waren etwa 10 000 Schüler und Schülerinnen . die täglich
geschloffen durch die Ausstellung geführt wurden . Während der
Ausstellungsdauer wurden weit über hundert belehrend «
Filmvorträge gehalten , die stets stark besucht und teilweise
so überfüllt waren , daß der Vortragsraum sich als zu klein erwies .
Am gestrigen Mittwoch sprachen nochmals Sportarzt Dr . Ull »
mann über „Sport und Zugend "

, und Direktor K i m m i ch vom
Lehrinstitut für Dentisten über „Zähne und Gesundheit".

Die Reihe der turnerischen und sportlichen Darbietungen be-
schloß am letzten Ausstellungstag der Polizeisportverein
Karlsruhe , der unter Leitung von Polizeioberleutnant
Brenner Vorführungen an der Eitterleiter und Sprossenwand
zeigte . Besonderes Interesse fanden die Gipfelleistungen am Pferd
und Reck . Der Geschäftsführer des Landesausschusses für Leibes-
Übungen und Jugendpflege , Herr W o l p e r t , dankte zum Schlüsse
dem Polizeisporwerein und gleichzeitig nochmals allen während der
Ausstellung an den turnerischen und sportlichen Vorführungen be-
teiligten Vereinen für ihre uneigennützige Unterstützung der Be -
strebungen des Landesausschusses und wies dabei auf die Ziele
dieser Organisation , die körperliche und geistige Ertüchtigung der
Jugend zu fördern, hin. Zum Schluß überreichte er dem Leiter des
Polizeisportvereins Karlsruhe , Herrn Polizeioberleutnant Br ? n -
n e r . im Namen der Ausstellungsleitung für feine Verdienste um
die Ausstellung als Geschenk einen Chronographen.

Um 9 Uhr abends fand im Vortragsraum der Ausstellung eine
S ch l u ß f e i e r statt , bei welcher der Vorsitzende des Landesaus -
schusses Pfarrer Horning feine Freude über den Erfolg der Aus-
stellung Ausdruck gab und ganz besonders den Organisatoren der
Ausstellung, den Herren Müller und W o l p e r t den Dank aus -
sprach . Ferner dankte er der Badifchen Eosellschaft für soziale
Hygiene und ganz besonders dem Geschäftsführer dieser Gesellschaft ,
Herrn Dr . Fischer , sowie allen Ausstellern für die wertvolle
Unterstützung. Die Ausstellungsteilnehmer vereinigten sich an¬
schließend im Stadtgartenrestaurant zu einer kleinen Abschluß-
feier.

«-
?5jähr :ges Jubiläum . Am 1 . Mai sind 25 Jahre verflossen , seit

Fräulein Agnes W i d , wohnhaft Luisenstraße 5 , Leiterin eines
Frobelschen Kindergartens in der Südstadt ist. Der von Frau -
lein Zimmermann gegründete Fröbelfche Kindergarten gehört zn
den ältesten derartigen Einrichtungen in der Stadt Karlsruhe . Es
ist eine ganz stattliche Z-nh ! von Menschen, die unter der verstand-
nisvollen Leitung von Fräulein Wick in ihrem Kindergarten Er -
fatz und Ergänzung gefunden haben für die Erziehung im Eltern -
Haus. Lange Jabre hindurch war der Kindergarten von Fräulein
Wick die einzig? Kinderschule der Züdstadt . in der den Kleinen durch
tveould und Liebe der „Tanten " Sonnenschein in ihr junges Leben
gebracht wurde . Auch die älteren ehemaligen Pfleglinge der Tante
Wick erinnern sich gerne an die schönen Spiele und die liebevolle
Behandlung , die in ihren ersten Jugendjahren im Kindergarten
von Fräulein Wick so viel Freude bereitet haben . Es ist zu hoffen,
daß es Fräulein Wick noch lange möglich sein wird , ihren schönen ,
arbeitsreichen Beruf weiter auszuüben .

X Scheffel -Denkmalseier der „Concordta" . Als Auftakt zur
Scheffel-Hundertjahrfeier im großen Saale der Festhalle am 2 . Mai
veranstaltet die „Eonordia " am Samstag , den 1 . Mai , abends 7 Uhr,
am hiesigen Scheffeldenkmal eine Huldigungsfeier zu Ehren
des Dichters . Aus der Vortragsfolg « seien erwähnt : 1 . „Der
23. Psalm "

, Männerchor von Schubert unter Begleitung von fünf
Hörnern . 2 . Ansprache des 1 . Präsidenten der „Eoncordia"

. 3 .
Drei Männerchöre mit Texten von Scheffel . „Werners Lied aus
Wel 'chland "

, „Der Hut im Meer" und „Der Heini von Steier " .
4 . Vorträge aus Werken Scheffels, von Herrn Direktor Hans
Blum . 5 . Zwei Männerchöre „Heimat" und „ Nur die Hoffnung
festgehalten"

. 6 . Kranzniederlegung . Die Einwohnerschaft der
Landeshauptstadt ist zu dieser Feier herzlich eingeladen . Mögen
recht viele erscheinen , damit auch diese Veranstaltung zu einer
feierlichen Huldigung für den großen Sohn unserer badischen Hei -
materde sich gestalte.

Der Export nach Brasilien . Das Brasilianische Konsulat von
Frankfurt a . M teilt Exporteuren und Verladern von Waren nach
Brasilien mit , daß vom 2 . Mai d . I . ab dem Konsulat außer den
vier üblichen Konsulatsfakturen nunmehr noch zwei Handelsfak¬
turen zur Beglaubigung vorgelegt werden müssen , die die rechts-
verbindliche Unterschrift des Fabrikanten oder des Erporteurs tra -
gen , der die Waren nach Brasilicn verkauft hat . Diese Unterschrift
ten müssen auf beiden Handelsfakturen entweder durch die Han-
delskammer oder durch den Notar legalisiert werden. Nur diesem-
gen Firmen , die die Unterschriften ihrer zeichnungsberechtigten
Firmen in dem auf dem Konsulat zum Zwecke der Beglaubigung
von Handelsfakturen . geführten Unterschriften Register registrieren
lassen , können von dieser Verpflichtung entbunden werden. Die
Beglaubigung der Handelsfakturen durch das Konsulat erfolgt gra-
tis . Konsulatsfakturen ohne Handelsfakturen werden nicht mehr
beglaubig^ Importeure , die bei der Verzollung der Waren die be-
glaubigte Handelsfaktur nicht vorzeigen können , verfallen in dop -
pelte Zollstrafe.
Vertreterlag des VolKsbundes Deutsche Krieg s -

gräberfürsvrge .
Um einem in allen Kreisen des Volksbundes lebendigen Wunsche ,

ven S. Vertretertag im befreiten Rheinland abzuhalten , uachzukom -
inen , ist als Tagungsort Düsseldorf gewählt wovden. Zu den
Verhandlungen sind sämtliche Reichs- und bundesstaatlichen Zentral -
behörden, die kirchlichen und örtlichen Kommunalbehörden , die
großen Körperschaften, sowie Vertreter aller Schichten des Volkes
eingeladen worden . Die österreichische Schwesternorganifatton
.Schwarzes Kreuz" wird durch ihren Präsidenten und General -
fekretär vertreten fein . Die vom Volksbund zu leistenden Arbeiten
nehmen einen stets wachsenden Umfang an , so daß die Beratungen
hierüber von außerordentlicher Wichtigkeit sind . Die Notwendig -
feit , praktische Fürsorgearbeit für die Kriegerfriedhöfe in den fernen
Ländern zu leisten , vergrößert sich von Jahr zu Jahr . Für die
Lösung dieser Aufgaben die richtigen Wege zu finden, wird eine der
vornehmsten Arbeiten des Vcrtrctertages sein . Während der Volks-
bund im vergangenen Jahr mehr als 100 000 Mk , für die Kriegs -
gräberfürsorge verausgabte , beabsichtigt er , diese Ausgäben im lau-
senden Jahre zu verdoppeln oder gar zu verdreifachen. Das An-
wachsen des Volksbundes aus nahezu tausend Ortsgruppen , die
eifrige Tätigkeit ihrer Führer und der unermüdlich weiter betriebene
Ausbau der Landes - und Provinzialverbände bieten Gewähr dafür ,
daß dieses Ziel erreicht wird .

Aunösunkempfangsslörungen .
Bon

Dipl .- Ing Prof . K . Riemenschneider , Karlsruhe .

L Atmosphärische und Stratzenbahnstörungen .
Der vollkommen klare Empfang der Sendedarbietungen wird

dem Rundfunkteilnehmer durch mannigfache Störungen beeinträch-
tigt , deren Auftreten er zum Teil vermeiden kann, zum anderen Teil
ist er aber nicht in der Lage ihre Ursache zu beseitigen. In diesem
Falle bleibt ihm nur übrig , ihren Einfluß durch besondere Maß -
nahmen zu mindern , da es noch keine Mittel gibt , sie gänzlich aus -
zuschalten .

Die Funktechnik hat von Beginn ihres Bestehens an im Kampf
mit den Luftstörungen gestanden, weil diese ihrem Wesen nach
nichts anderes als Schwingungsvorgänge sind . Sie unterscheiden sich
von den in der Funktechnik erzwungenen Schwingungen besonders
dadurch , daß sie unvorhergesehen auftreten und im allgemeinen regel-
los verlaufen . Man hat — gerade mit Rücksicht auf ihren ungemein
störenden Einfluß langjährige Untersuchungen und Beobachtungen
angestellt, um ihren Charakter zu erforschen , weil man hoffte, dann
auch Wege zu finden , um sie unschädlich zu machen . Das Ergebnis
läßt sich ziemlich kurz zusammenfassen. Man unterscheidet zwei
Hauptgruppen nach dem Umfang ihres Störbereiches , es gibt
solche , deren Entstehungsherd von den Beobachtungspunkten lo weil
entfernt liegt , daß sie überall gleichzeitig und nahezu gleichstark auf-
treten . Die zweite Gruppe hat dagegen mehr örtliche Bedeutung
dafür aber bevorzugt sie dieses Gebiet besonders. In Deutschland
sind stark gestörte Gegenden in der Nähe der Alpen und schlesischen
Berge , Orte bevorzugter Ruhe sind die Küstengegenden und von
diesen sind luftelektrisch am wenigsten verseucht die Nordseeküste .
Diese Erkenntnis hat besondere Bedeutung für die Nachrichtengesell -
schaften , die ihre Empfangsanlagen in jenen Gegenden errichten
würden , für den Rundfunkteilnehmer dagegen ist die Kenntnis weni-
ger wertvoll , weil die Bewohner dieser Landstriche mit diesen ge-
gebenen Bedingungen eben rechnen müssen .

Weiterhin haben die Untersuchungen gezeigt, daß die Z e i t-
dauer und die Form der Störimpulse ganz verschieden -
artig ist. Im Fernhörer unterscheidet man die durch luftelektrische
Störungen verursachten Geräusche nach drei Gruppen . Es sind dies
dauerndes Brodeln , einzelne scharfe Einschläge und pfeifende oder
zischende Geräusche . Nicht immer sind diese aber getrennt voneinan -
der zu beobachten , oft treten sie gleichzeitig auf . Das dauernde Bro -
deln , das besonders auf langen Wellen und am häufigsten in den
tropischen Gegenden stört, ist meist in den Nachmittagsstunden und
zwar im Sommer mehr als im Winter vertreten . In der englischen
Literatur nennt man diese Art „grinders ".

Weniger störend für den Empfang , weil mehr vereinzelt auf -
tretend sind die kurzen Einschläge — englisch „clicks" genannt — ; sie
treten meist bei normalen Wetterlagen auf und sind deshalb auch
weniger periodisch , d . h . man beobachtet sie auch in der Nacht und
zur Winterszeit . Für den Rundfunkteilnehmek find sie aber insofern
hedeutun ^svoll . weil sie hauptfächlich im Bereich der mittleren Wel-
len sich störend bemerkbar machen .

Die dritte Art ist gekennzeichnet durch das schrillende , pfei -
sende Geräusch — englisch „lissing " — , sie tritt im Gefolge von Ee-
wittern auf und ebenso bei Wirbelwinden und Hagelschlägen. Im
allgemeinen gilt als Regel , daß die Störungen lufteleltrifcher Art
im Sommer zahlreicher sind als im Winter . Hinsichtlich des Tages -
Verlaufs ist festgestellt , daß in den frühen Morgenstunden der
Empfang am günstigsten ist, während im Laufe des Tages die Stö -
rungen zunehmen, um gegen Abend wieder zurückzugehen . Aus dem
Auftreten der Störungen läßt sich oftmals schon ein Schluß ziehen
auf das Eintreffen von Gewittern , ja man könnte die Beobachtungen
geradezu zu einer Gewittervorhersage ausbauen . Die Störungen ,
deren Entstehungsherd weit entfernt ist, sind insofern von Bedeu-
tung , als sie geeignet sind , den Empfang zu beeinträchtigen , zumal
die Geräusche recht unangenehm sind . Anders ist es jedoch, wenn
statische Aufladungen im Luftleiter auftreten . Das würde der Fall
sein sobald elektrisch geladene Wolken in der Nähe der Antenne vor-
beiziehen. Als Folge würde die Verschiebung der Elektrizität zu
einem gewaltsamen Ausgleich drängen . Aehnliche Wirkungen müssen
eintreten , wenn ein Blitz in der Nähe der Antenne niedergeht und
Spannungen im Lufidraht induziert . Schließlich kann noch der Fall
vorkommen, daß ein Blitz die Antenne selbst trifft .

Es leuchtet ein , daß für die zuletzt aufgeführten Erscheinungen
lediglich in Frage kommt , die gefährliche Wirkung dadurch abzu-
wenden, daß den beträchtlichen Spannungen ein bequemer Weg zur
Erde geboten wird . Diesem Zweck dient der Blitzableiter , der
sachgemäß eingebaut sein muß. Selbstverständlich tommt für diese
Zeiten ein Empfang nicht mehr in Frage . Die Maßnahmen , die
vorgeschlagen sind , um die luftelektrischen Störungen unschädlich zu
machen , sind außerordentlich zahlreich, aber keine einzige von ihnen
bringt den vollen Erfolg , erreicht worden ist immer nur eine äitiit»
derung des Einflusses der luftelektrischen Störungen . Für den Rund -
funkteilnehmer kommen diejenigen Vorschläge , die eine umfangreiche
und deshalb nur sehr schwer zu bedienende Apparatur verlangen ,
gar nicht in Frage und sollen , deshalb auch hier nicht besprochen
werden.

Sofern Hochantennen von beträchtlicher Höhe benutzt werden,
hat sich ein U e b e r s p a n n u n g s s ch u tz bewährt , der vor die
Empfangseinrichtung eingebaut fein muß und nach seiner Bauart
die in der Antenne entstehenden hohen Spannungen in einer guten
Erde ableitet . Solche Sicherungseinrichtungen sind z. B . der lieber»
spannungsschutz „Daimon . der sie durch Aufleuchten anzeigt und
abführt .

Eine andere Art besteht darin , daß die Antenne über eine
Drosselspule geerdet ist ; ihre Wirkung beruht darauf , » aß
die hohen Spannungen über die Drossel zur Erde abfließen , während
den hochfrequenten Schwingungen dieser Weg durch die Drossel oer-
sperri ist , die deshalb durch die Empfangsapparatur gehen müssen .

Erleichtert wurden die Maßnahmen zum Schutz gegen die luft -
elektrischen Störungen als die ungedämpften Schwingungen in Ee-
brauch kamen : man kam dadurch in die Lage , die Kopplung zwi -
schen der Antenne und dem abgestimmten Kreis erheblich loser zu
machen , ohne daß eine Energieabnahme eintrat . Einen weiteren
Schritt der Besserung kann man noch durch die Einführung eines
Tertiärkreijes machen , darüber hinaus bringen neue Ab«
ftimmkreise keine nennenswerten Vorteile , sie erschweren nur die Ein -
stellmöglichkeit .

Wenn man bedenkt , daß die luftelektrifchen Störun »
gen einen Ausgangspunkt — man könnte eine Art Sender denken
( einen allerdings unerwünschten Störsender ) — haben , von dem
aus die Impulse ausstrahlen , so bietet sich in der Verwendung von
Richtantennen ein Mittel , den Störungen auszuweichen, wenn sie
nicht gerade mit dem zu empfangenden Sender in einer Geraden
liegen. Als Richtantenne , die diesen Vorteil auszunützen gestattet,
kommt für den Rundfunkteilnehmer die Rahmenantenne allein
in Frage , die auch noch deshalb weniger störungsanfällig ist , weil
statistische Aufladungen merkbarer Größe kaum vorkommen können.
Sollte einmal wirklich das Störzentrum mit dem Sender in einer
Geraden liegen (der ungünstigste Fall ) , so kann man ibm aus -
weichen , indem man den Rahmen aus der Stellung des günstigsten
Empfanaes heraus dreht und die Energieverluste der Aufnahme
durch höhere Verstärkung ausgleicht . Der Vorteil dieser Maßnahme
wird der sein , daß der '

Empfang selbst trotz geringerer Lautstärke,
wegen des Fehlens von Störungen angenehm ist.

Auch einfache Zimnierantennen sind nicht so anfällig für luft »
elektrische Störungen .

Zn diese Kategorie gehören auch die Störungen , die durch
Schaltvorgänge in benachbarten Leitungen verursacht werden.
Ausgezeichnet in dieser Beziehung sind die Störungen durch elek-
irische Kleinbahnen (Straßenbahnen ) , sie sind gekennzeichnet
durch ein Fauchen und Kratzen, das auf sehr weite Entfernungen
( im Dünstigsten Fall bis auf mehrere Kilometer ) jeden Empfang
unterbinden . Sic treten in der Hauptsache in den Abendstunden»
d . h . gerade zu den Zeiten , wo die Hauptprogramme der Sender -
gefellschaften abgewickelt werden, auf . Aus diesem Grunde , und weil
es kein Ausreichendes Mittel zu ihren Ausschaltungen gibt , sind sie
besonders unangenehm . Die Ursache für diese Störungen ist die
Einschaltung des Licht st romes der Straßenbahn (daher
ihr Vorkommen in den Abendstunden) und nicht des Fahrstromes .
Vom Telegraphen - Technischen Reichsamt in Berlin ist diese Frage
besonders aufgegriffen worden und man hofft im Zusammenarbeiten
mit den Straßenbahngesellschaften Wege zu finden , die diesem Uebel »
stände ein Ende machen sollen (Kohlenbügel oder Doppelbügel) .

» m» «

Voranzeigen der BeranstMer.
Dir Wigmann -Gruppe gibt beute. Donnerstag , den 2g . A v r i l .

abends 8 Uhr , im Konzertlinns ihren diesjährigen Tanzabend und wird
vier nene Tanz -Sutten zur Ausführung bringen : z . Raum - Gesänge. 2.
Bann . 3 . Ein Totentanz . 4 . Suite russischer Tanzlieder und Rhythmen .
Bei de » meisten Tänzen wirkt Mary Wigmann persönlich mit . ihr Ensemble
besteht aus 2g Schülerinnen . Da eine grofze Anzahl von auswärtigen
Besuchern, besonders ans Baden - Baden und Pforzheim , zu erwarten ist,
wird um vünktlichss Einnehmen der Plätze gebeten, damit diei Auswärtigen
rechtzeitig nach Schlus, zum Zuge kommen, Karten sind noch in allen
Preislagen im Borverkauf bei Kurt Neuseldt , Waldstrahe M , eine Treppe
hoch , sowie ab Uhr an der Abendkasse — es sollen , da starker Andrang
zu erwarten ist . zwei Kassen geöffnet werden — zu haben.

Gesellschaft fiir geistige « Ausbau . Nachdem der Protestantismus und
der Katholizismus in der Reihe der Hauptveranstaltungen der Gesellschaft
ihre Würdigung durch Friedrich Gogarten nnd Ernst Michel gSjutiden
haben , wird am S a >n s t c g , den 1. Mai , abends , mit Dr . Leo B a e >k
ein Vertreter des Judentums zn dem religiösen Problem der Gegenwart
Stellung nehmen. Dr . Baeck geht ein guter Ruf als Gelehrter voraus .
Da ^ Interesse für feinen Bortrag ist daher bereits außerordentlich stark.
Bielfachen Wünsche » entsprechend, wird der Bortrag diesmal erst um
acht e i n h a l b Uhr . nicht , wie zuerst angekündiat . lim acht Uhr be¬
ginne » . Karten fiir Äiichtmitgtteder find noch i » der GeschLItsstelle A .
Bielefelds Hofbnchdattdlnng . Marktplatz , erhältlich.

FrüSliugsfeft im „LiiHlen Krug ". Am Sonntag , den 2 . Mai , wird der
schönste nnd größte Wirtschaftsgarten , der „Kühle - Ärug " -Garten . mit einem
Jrühliiigsfest eröffnet . Die gesamte Sarinonickatelle n » ter persönl ' cher
Leitung dcs beliebten Dirigenten Rudolph konzertiert , ^das Programm ist
ganz ans den Frühlina eingestellt. Abends » ach de», Gartenfest findet im
Festsaal« des „Kühlen finnl " ein Fr ü h l t n g s b a l l statt mit dem
berühmten großen Jazz - Band -Oichester der Sarnwniekapelle unter Leitung
des Jazz - Band - TachpeMndtgen Musikmeister Unruh «nd Tanzmeister
Braunnagel . Auch nir Nichltanzlustiae ist es interessant , zu er -
scheinen , um die neuen Tanze in Begleitung einer wirklich guten vor-
nehmen Jazzmusik z» hören und zn sehen .

Turnen « SpSe ! * Spom .
Die Teilnehmer au der Amrritafahrt der Deutschen Turner -

schaft . Die Ausscheidungskänipse der DT . am Sonntag in Leipzig
zur Ausstellung der zum Nordamerikanischen Bundesfest zu eutfeu-
denden deutschen Riege brachte durchweg ausgezeichnete
Leistungen, da die zugelassenen 24 Turner sämtlich dcr besten Klasse
Deutschlands angehören . T 'e Auswahl zeitigte schließlich folgendes
Ergebnis : 1 . Sinnwell (Mtv . Cuxhaven ) , 2 . Pfeiffer (Eintracht -
Frankfurt a . M . ) , 3. Wölfinger (TV. Fürstenhaiscn a . d .

'Saar ) ,
4 . Kaufmann (Tv . Netzschkau) , 5. Huck (Hamburger Tumerschast
1816) , 6. Nord (Turnerbund Göppingen ) , 7. Sachs . (Tv . Forst,
Lausitz ) , 8 . Weingärtner (Mtv . Pirmasens ) , 9 . Kirchgatter (BTG .-
Berlin ) . Als Ersatz sind vorgesehen: Pfau (Tv . .Nürnberg ) , Schm' dt
( Leipziger Turnerschast Südost ) und Nagel (Turngemeinde Eßlin -
gen ) . Die Riege wird vor der Ausreise noch in Bremen zu ge-
meinsamen Hebungen unter ihrem Führer Kreisoberturnwart
Mühlner , Breslau , zusammengezogen. Die Abfahrt nach Amerika
erfolgt am 30. Mai .

Wanderpreis im Mannschaftsgeräteturnen der Turnvereine des
mittleren Hanauerlandes . Zum 1 . Male wurde am Sonntag in
F r e i st e t t von den Turnvereinen Lichtenau, Helmlmgen , Mem-
prechtshofen, Neufreiftett-Freistett und Rheinbischofsheini die
W a n d e r p l a k e t t e für Kunstturnen ausgetragen . Unter
Berücksichtigung des ländlichen Turnens wurden an sämtlichen Ge-
raten , Reck , Barren und Pferd gute Durschnittsleistungen erz

' elt.
Die Abwicklung der ganzen Veranstaltung war Dank dcr ausgezcich -

neten Unterstützung seitens dcr Kampfrichter Weber und Lehmann ,
Kehl, Kunzmann , Achern , Mertz u . Keck, Auenheim u . Hanß . Lich¬
tenau , eine sehr gute. Als Sieger aus diesem Kampfe ging der
Turnerbund Neufreiftett-Freistett mit 324 Punkten hervor , der nun
für ein Jahr Inhaber dcr Plakette ist. Es errangen wetter
Memprcchtshofcn 308' ^, Rheinbischofsheim 292 . Lichtenau 286 und
Helmlingen 271 Punkte . Die besten Einzelleistungen vollbrachten:
Wagner , Memprechtshofen , mit 75% , Vollet, Fre '

stctt , 72%, Alb.
Weiß, Memprechtshofen , 66, Mann , Freistetten . 67 , Lutz , Lichtenau,
64% , Lasch, Freistett , 63% , Hügel, Freistett . 63, Schmidt , Rhein «
bischofsheim, 62 -/ . Punkten

X Deutsche Tenn sfiege in der Schweiz . Das internationale
Tennisturnier in Montreux brachte den beteiligten deutschen
Spielern und Spielerinnen schöne Erfolge , denn in allen End«
spielen waren deutsche Siege zu verzeichnen . Im Herrendoppelspiel
siegten Klei nfchroth - Mol den Hauer erst nach erb ' tter -
tein Fiinssatzkampf gegen Demafius -Tomilin mit 5 : 7 , 6 : 2 , 3 : 6 ,
6 : 2,6 : 4 . V ' er Sätze benötigte auch H . K l e i n s ch r o t h , um im
Finale des Herreneinzelspiels Demastus mit 6 : 3 , 3 : 6 , 6 : 0 , 8 : 6
abzufertigen . Einen bemerkenswerten Doppelerfolg trug die junge
Kölnerin Frl . Aussem dvvon. . Sie gewann das Dameneinzel-
spiel 6 : 2 . 6 : 1 gegen Frau >sautter . und mit Fischer als Partner
das gemischte Doppel ' piel gegen Miß Eoven-Molt ênhauer mit 6 : 1,
6 : 6 . An dem anschließend in dem benachbarten Territet begin»
nenden Turnier beteiligten sich u . a . Froitzheim und v . Kehrlinz .

Sechster Baden - Badener Aulomobilwettbewerd.
Die Ausschreibung sstr den sechsten Baden - Badener Automobil«

Wettbewerb ist von der Obersten Nationalen Sportkommission für
den Automobilsport in Deutschland geneymigt. Vorgesehen ist
folgendes : Dienstag . 8. Jun -i : Abnahme der Wagen,' Mittwoch,
9 Juni : Flachprüfuug auf der Ettlingerstraße, ' Donnerstag ,
lg . Juni : Zuverlässigkeitsfahrt in den Schwarzwald :
Freitag , 11 . Juni : Bergprllfung auf den Kniebis : Samstag .
12. Juni : Geschicklichkeitsprüfungen im Kurgart ^n,'
Sonntag , 13 . Juni : Schönheitskonkurrenz und Schluß-
bankett .

Zieu ist in das Progranim in diesem Jahre eine Sonder -
Prüfung für Rennw agen ausgenommen und findet diese
Prüfung gleichfalls, am Donnerstag . 16 . Juni , auf den Kniebis
statt . Hierfür ist eine besondere Ausschreibung ausgearbeitet .

Gegenüber den Vorjahren weist die Ausschreibung für den
Wettbewerb folgende Neuerungen auf : Die Zuverlässig -
k e i t s f a h r t wird über ca . 400 Km. rund durch den
Schwarzwald ausgefahren . Dcr Damenwanderpreis kommt
nicht mehr zur Verteilung , sofern jedoch an dem Wettbewerb min-
bestens 3 Damen teilnehmen , so wird im Gesamtklassement die an
erster Stelle stehende Dame mit einem Sonderpreis bedacht . Für
die Schönheitskonkurrenz der Wagen sind besondere Richtlinien f st '
gelegt. Was die Zeitnahme betrifft , so wird dieselbe wie üblich
durch die offiziellen Zeitnehmer genommen. Außerdem wird jedoÄ
noch die Lobnersche Zeitmeßuhr Verwendung finden.

Moüo der "
klugen Hausfrau :

ist doch vorlellhafier .
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Aus Baden.
Vom Kehler Kafen .

Zur Entscheidung der Zentralko in Mission für Rhein -
schiffahrt über die Verlängerung des Uebergangsregimes für
die Hafen von Kehl und Strahburg ist noch nachzutragen, dah nach
dem 1 . Juni 1926 und bis zum 10 . Juli 1928 folgende Geländeteile ,die im § 11 des Baden -Badener Abkommens vom 1. März 1920 be-
stimmt sind, in der französischen Zollzone liegen : Lager-
platz (Sebruder Röchling, Kohlenlager Mathias Stinnes , Magazin
der Rtieinhafengesellschaft, Verwaltungsgelände des badischcn Staa -
tes , Gelände Severin in Sasbach , Briketifabrik Strohmeyer , Lager-
Hausgesellschaft in Konstanz. Zu der Meldung von der Beschrän-
kung der militärischen Intervention ist noch zu bemerken, dah nur
evcntl . Stauarbeitcn zwischen den Hafenbecken 1 und 2 und an den
Verbindungslinien zwischen Kehl und Appenweier der vorherigen
Zustimmung unterbreitet werden müssen.

Der Beztrksoerein badischer Wetzgermeisler.
der im Deutschen Fleischerverband organisiert ist, hielt am Dienstag
in Lörrach seinen diesjährigen Bezirkstag ab, bei dem auch Vertre -
ter aus der Schweiz und aus Württemberg anwesend waren . Auher>
dem waren Vertreter von der Handelskammer Mannheim und Frei
bürg zugegen. Syndikus Georg V o l l a t erstattet « Bericht über
die wirtschaftliche Lage. Er beantragte Aufhebung der bestellenden
Fleischersteuer und gab einen Mitgliederstand von 1699 an . Fer -
ner verlangte er Aufhebung der Verordnung betreffend Verkehr mit
Vieh und Fleisch . Des Weiteren wurden Mängel bei der steuer-
lichen Einschätzung zur Sprache gebracht. Der deutsche Verbandstag
wird im Juni in Heidelberg stattfinden ; für den Bezirkstag im
Jahre 1927 ist Werthcim vorgesehen.

Ä>
5g Pforzheim , 28 April . ( Aushebung des Vahnbaubiiros Pforz¬

heim.) In der vergangenen Woche wurde das hier seit 28 Jahren
bestehende Bahnbaubüro aufgelöst. Die Geschäfte sind an die Bahn -
bauinspektion 1 in Karlsruhe übergegangen.

— Ubstadt bei Bruchsal, 28. April . (Goldene Hochzeit.) Hier
konnten in voller Rüstigkeit die Eheleute Wilhelm H u b e r ihre gol-
dene Hochzeit feiern.

x Schwetzingen , 28 . April . (Spargelmarkt .) Der Spargelmarkt
isr laufend gut beschickt . Gut sortierte Spargeln waren gestern schon
für 70 Pfennig das Pfund zu erhalten , zweite Sorten 40—60 Pfg .,
Euppcirsnargel 30 Pfg .

— Mannheim , 28. April . Der Bürgeraueschuh hat in seiner
gestrigen Sitzung die stadträtliche Vorlage abgelehnt , nach der neben
dem Oberbürgermeister vier Bürgermeister amtieren sollten.
Es wurde beschlossen, daß nur drei Bürgermeister mit dem Lker -
bürgermeister die Geschäfte der Stadt leiten sollen . Aus den weile-
len Beschlüssen ist zu erwähnen die Beschaffung eines 5 Tonnen -
Kranes für den Jndustriehafen mit 73 000 M, die Errichtung eines
Obdachlosenheimes Ecke Mittel - und Jollystrahe , wofür 323 000 M
verlangt wurden . Für Betriebserweiterungen der städtischen Werke
wurden 1 .1 Millionen M bewilligt , ferner für die Einrichtung einer
Jugendherberge mit Jugendheim aus dem Luisenring 63 000 JL.
Unter anderen befaßte sich schließlich der Bürgerausschuh auch mit
der Herstellung von Zufahrtsstraßen zu der neu zu erbauenden
Friedrich-Ebertstraße , wofür 696 000 M bewillgt wurden.

■zs Sinsheim , *8 . April . ( Ehrenmal .) Am Sonntag fand hier die
feierliche Einweihung des von der Gemeinde für ihre Gefallenen im
Weltkriege errichteten Ehrenmals unter Anteilnahme der ganzen
Bevökerung statt .

Rastatt , 28. April . (LeichenlLndnng.) Gestern wurde auf
der Rheinauer Seite in der Murg die Leiche des SSjährigen Nacht -
Wächters Karl Heller von hier gelandet . Heller litt seit einiger
Zeit an Schwermut und hat stch vermutlich in einem solchen Anfall
tn die Murg gestürzt .

Kehl, 28. April . (Einweihung der Festhalle zum Badischen
iiatschreibertag .) Wie bereits bekannt, wird am 116. Mai ds . Js .
hier die 37. Landesversammlung des Badischen Ratschreibervereins
« bgehalten werden. Bei dem am IS . Mai von der Stadtverwaltung
!
u Ehren der schon am Vorabend eintreffenden Geäste veranstalteten
Zegrüßungsabend wird gleichzeitig die neue Stadthalle eingeweiht

werden. Auf der Tagesordnung der Ratschreiberversammlung
stehen u. a. Referate über „Besoldungssperrgesetz und Besoldung?-
«rdnung"

, „Stand der Aus - und Fortbildung der Gemeindebeamten",
»Zur neuen Standesbeomtung " usw .

<p Weier bei Offenburg , 28. April . (Notwohnung .) Um der
Wohnungsnot abzuhelfen, hat der Gemeinderat von der Eisenbahn-
Verwaltung einen ausrangierten Personenwagen
Um den Preis von 300 M erworben . Der Wagen wurde dieser Tage
vngefahren. Sein Einzug in das Dorf brachte die ganze Gemeinde
-uf die Beine , sodaß der Transport kaum vorwärts kommen konnte.
Dem Beispiel Weiers wollen auch andere Gemeinden folgen, um
wenigstens der dringendsten Not abzuhelfen.

: : Wnhlen (Amt Lörrach) , 23. April . (Fährbetrieb .) Um die
baldige Wiedereröffnung der Rheinfähre Wyhlen—Schweizerhalle
vemühi man stch auch sehr energisch auf schweizerischer Seite . Man
»alt den Zeitpunkt für gekommen , um nach zehnjähriger Stillegung

Landesverbanü öer Basischen Kolelmöuslrie.
Die Kauplversammlung in Baden -Baden.

Am Mittwoch vormittag trafen sich in großer Zahl im Kurhaus -
Restaurant in Baden - Baden die Mitglieder des Landesoer -
bandes der Badischen Hotelinduistrie- und verwandter Betriebe zu
ihrer diesjährigen Hauptversammlung . Der Tagung lag eins reich-
haltige Tagesordnung zugrunde, d . e hauptsächlich die brennende
Frage der steuerlichen Regelung in den Vordergrund der Beratung
stell . e , von der das Wohl und Wehe des Hotelgewerbes im weite-
sten Maße abhängen wird.

Mit großer Verzögerung eröffnete der Vorsitzende B i e r i n -
g e r von Baden -Baden gegen 10 Uhr die Tagung mit kurzen Be-
grüßungsworten , besonders an die erschienenen offiziellen Per -
sönlichkeiten .

Stadtrat Pfeiffer von Baden -Baden begrüßte die Anwesen-
den in Vertretung des Oberbürgermeisters mit herzlichen Wor : en .
Er betonte, daß gerade Baden -Baden als Hotelstadt den Bedürf-
nissen und Forderungen des Hotelgewerbes größtes Verständnis
entgegenbringe.

Daraus erstattete der Vorfitzende Bieringer den Jahres -
b e r i ch t. Dieser lies erkennen, daß das Hotelgewerbe, wie fast
kein anderes Gewerbe unter der Schwere unserer heutigen Zeit zu
leiden hat , so daß seine Lebensexstenz gefährdet erscheint . Das
Jahr 1925 war außerordentlich ungünstig, was 'chon daraus hervor¬
geht. daß in diesem Jahre der Umsatz im Verhäünis zum Kapital
6,4 Prozent und der Anteil der Steuer am Umsatz 11,92 bis 49,09
Prozent betrug . Der Verband richtete im Verlaufe des Berichts-
jahres über 500 Eingaben an . die zuständigen Reichs - und Landes -
bchörden, die teilweise Erfolge aufzuweisen haben. Der Verband
ist bemüht. Regierung und Landtag die Wege zu weisen , um das
Hotelgewerbe aus seiner schweren Krise herauszuführen . Die ge-
währte Erleichterung durch den Wegfall der Re .chsb .cherbergesteuer
wurde wieder aufgehoben durch die Erhöhung der Ccbäudejonder-
steuer, so daß also von einer Steuererleichterung nicht
gesprochen werden könne . Neben den steuerlichen Schwierig-
leiten seien noch weitere Schwierigkeiten zu überwinden , so in der
Arbeitszeitsrage , in der Lohnfrage und in der Preisfrage . Hier
bemerkte der Berichterstatter , daß sich eine weitere Senkung der
Pensionspreise nicht durchführen lasse, wenn die allgemein« Preis -
gostaltung nicht eine durchgreifende Aenderung erfahre . Eine wei -
tere Voraussetzung zur Preissenkung sei die Aenderung der Frem¬
denverkehrsbestimmungen, besonders die restlose Beseitigung all
der Grenz'chvanken, die während des Krieges errichtet worden sind.

Im folgenden berichtete Hotelier Strittmatter - Villin -
gen über die Tagung des Verwaltungsrates des Reichsverbandes
in Heidelberg. Von Bedeutung ist hierbei zu erwähnen der Beitritt
der Deutschen Hotelindustrie zur Alliance Internationale de
l ' Hotelerie bei Gelegenheit einer Kongreßtagung , die dieser Tage in
Paris stattfand und der deutsche Hoteliers Mm ersten Male bei -
wohnten, lleber diesen Kongreß berichtete Hotelier Gabler -
Heidelberg, der beionte, daß heute Paris an Stelle von London
den Mittelpunkt des internationalen Fremdenverkehrs darstelle.
Unbediengt erforderlich sei daher heute die Fühlungnahme mit
Paris . Geradezu vorbildlich sei in Frankreich die Eemeinschafts-
arbeit zwischen Behörden und Hotelindustrie und das Verständnis ,
dem die Fragen des Verkehrs bei den Behörden beg -gnen . Bor allem
müßte die deu . sche Eisenbahn sich dem Vorgehen der sranzösi chen
Bahnen anschließen und die verkehrte^ Sparmaßnahmen auß-
heben, um dem reisenden Publikum die modernen Annehmlichkeiten
zu bieten , die es gerade in Frankreich finden könne , bedeute doch
Hebung des Fremdenverkehrs als Schlüsselgewerbe für die übr gen
Gewerbe Aufrichtung der Wirtschaft überhaupt . Größere Aufmerk-
samkeit müsse einer besseren Verkehrsoerbindung mit dem Westen
zugewendet werden. Zum Schluß betonte der Redner , daß aus
französischer Seite die Frage eines erleichterten Grenzverkehrs zwi -

schen Baden und Elsaß -Lothringen Anklang gefunden habe. In sei -
nen Dankesworten für die Ausführungen des Vorredners unterstrich
der Vorsitzende Bieringer die Wichtigkeit der Auslandsoerbindur,gen
für die Wiederaufrichtung des Hotelgewerbes .

Ueber die neuen Bestimmungen des kommenden Grund - und
Gewerbe st euerg eis etzes und der Gebäudesonder -
steuer unterrichtete die Versammlung in weitestgehendem Umfange
Finanzamtmann Dr . Landfried . Mit großem Unwillen wurde
von den Anwesenden aufaenommen , daß die neuen Steuerbestimmun
gen die Belasteten schwerer treffen soll als die Unbelasteten, da wie
im Haushaltsausschuß des Landtags betont wurde , im neuen Gesetz
aus die Einbeziehung der Versteuerung der Schuldzinsen, die als
Gewinn betrachtet werden, nicht verzichtet werben könne.

Vorsitzender Bieringer betonte demgegenüber, daß ein
neuerliches Anziehen der Steuerschraube für die Hotelindustrie nicht
mehr tragbar sei. Weiter kritisierte er in scharfer Weise , daß bei
den Behörden diejenige Sparsamkeit vermißt werden würde , wie sie
von Handel und Gewerbe verlangt werde.

Es folgte die Aussprache über die Steuerfragen . Im besonderen
wurde gegen den fingierten Gewerbeertrag protestiert , der sich , wie
oben erwähnt , durch die Berechnung der Schuldzinsen als Gewinn
ergibt . Weiter wird als Betriebsvereinsachung geforderte daß im
Reich , in den Ländern und Gemeinden ein einheitlicher Prozentsatz
für die Steuererhebung eingeführt wird . Landtagsabgeordneter
Behringer von der Bürgerlichen Vereinigung sagte die weitest-
gehende Unterstützung seiner Fraktion zu . Landtagsabg . De es
(Dem.) verwies in seinen Ausführungen darauf , daß es nicht angehe,
auf der einen Seite die Landwirtschaft steuerlich zu entlasten , wo»
rauf der neue Steuerentwurf hinausgehe , um auf der anderen
Seite die städtischen Gewerbe dadurch schwerer steuerlich zu belasten.
Eine Herabminderung der Steuerlast als solche könne erst erfolgen,
wenn eine Vereinfachung der behördlichen Verwaltungsapparate
durchgeführt sei .

Syndikus Rechtsanwalt Dr . Hermann übte scharfe Kritik
an dem passiven Verhalten der Regierung und anderen Stellen , einer
Forderung nach persönlicher Teilnahme an der Tagung der Hotel-
industrie nachzukommen .

In der weiteren Steuerdiskussion wurde die Verständnislosigkeit
der Regierungsstellen den Nöten des Hotelgewerbes gegenüber her-
vorgehoben und steuerliche Anpassung an die besonders gelagerten
Verhältnisse des Hotelgewerbes verlangt . Der Vertreter des Prä -
sidenten des Finanzamtes Regierungsrat Dr . Kamm wies daraus
hin , daß, wenn heute von einem aufgeblähten Verwaltungsapparat
gesprochen werden könne , was vielfach auch in übertriebener Weise
geschehe, daran nicht die Beamten schuld seien , sondern die Gesetz -
gebung als solche überhaupt . Syndikus Dr . Schneider von der
Wirtschaftlichen Vereinigung schnitt badisch« Verkehrsfragen an,
die für Baden durch den Ausgang des Krieges in größerem Maße
berücksichtigt werden müßten . Vor allem handele es sich heute zu-
nächst um die Modernisierung der Reichsbahnlinien ( Elektrifizie-
rung) und der Landstraßen zu Automobilzwecken . Syndikus R i e-
g e r vom Badischen Verkehrsverband beionte ebenfalls die Bedeu¬
tung der Oesfnung des Verkehrs nach dem Weiten sür den Schwarz-
wald . Er warf die Frage auf , ob nicht eine Förderung der Frem -
denindustrie durch den Staat erforderlich wäre infolge ihrer wirt -
schastsbelebenden Fähigkeit . Den Bemühungen des Badi '

chen Ver-
kehrsverbandes sei es gelungen , daß im Staatsvoranschlag sür
1926/27 ein Betrag von 10 000 Mark ( bisher 1500 Mark ) zur Hebung
des Fremdenverkehrs eingestellt worden sei .

Es folgten nun mehrere einschlägige Vorträge und die Erledi -
gung interner Angelegenheiten . Zur Annahme gelangten mehrere
Entschließungen, in denen alle besprochenen Forderungen der Hotel-
industrie niedergelegt waren .

In den späten Nachmittagsstunden konnte die sehr lebhaft ver-
lausene Tagung von dem Vorsitzenden mit Dankesworten geschlossen
werden.

den Betrieb wieder aufnehmen zu können, umfomehr , als auch die
Grenzacher Fähre am kommenden Samstag wieder in Betrieb ge-
setzt wird .

- Rheinselden -Vaden , 28. April . (Ein Lichtblick sür die Ar.
beitslosen .) Am Montag wurde mit den Arbeiten zur Legung der
Gasleitung vom Gaswerk in Lörrach nach Rheinfelden mit dem
Anschluß in Wyhlen nach Rheinfelden begonnen. Hierdurch ist für
viele Arbeitslose Beschäftigung gegeben .

— Villingen , 28 . April . Ein Grohfeier kam heute vormittag
in der Riegger ' schen Herren mühle zum Ausbruch.
Das erst vor kurzem erbaute Oekonomiegebäude, sowie die Scheuer
banden in kurzer Zeit in hellen Flammen . Die Scheuer, in der
große Heu- und Sirohvorräte eingelagert waren , gab dem ver-
heerenden Element reichliche Nahrung . Sie brannte rasch nieder.
Auch der Dachstuhl des Oekonomiegebäudes war bald ausgebrannt .
Die Feuerwehr mußte sich auf die Rettung des Hauptgebäudes mit
den Wohnumgen und der eigentlichen Mühle beschränken . Ueber

die Brandursache konnte näheres noch nicht festgestellt werden. Der
angerichtete Schaden ist sehr groß.

^ »erichtszeitnng
— Konstanz, :i'i . April . Ein wichtiges Urteil für Autosührer

fällte gestern das hiesige Schöffengericht . Der 23 Jahre alte Kraft -
Wagenführer Ernst L e i r e r war wegen fahrlässiger Tötung
angeklagt . Er hatte am Fastnachtsonnta-g d Js . eine 60 Jahre alte
Frau mit seinem Kraftwagen so heftig angefahren , daß sie bald da-
rauf starb. Leirer wollte einem Knaben ausweichen, wobei er in eine
Gruppe von Frauen hineinfuhr . Nach der Ansicht der Sachverstän¬
digen hätte Leirer mit seinem Wagen anhalten sollen , statt dessen
fuhr er weiter , wodurch das Unglück geschah. Der Angeklagte gab zu.
daß seine Bremse nicht in Ordnung war . Leirer wurde vom Gericht
zu 4 Monaten Gefängnis und zur Tragung der Kosten ver-
urteilt .

sind mit bestem Fleischextrakt und
feinsten Gemüseauszügen auf das sorgfältigste
hergestellt . — Man achte beim Einkauf auf den
Namen MAGGI und die gelb -rote Packung .

v;Hii kaufen gesucht :
tuip ., Schrciv -

? >>h mit Aufsatz . D .wan
?» d Zchrank . Angebote
Mer Nr . MW « au die
^ dische Presse .
» ttt erhalt .

. Pianino
sigen bar . 400 — 500 RM .
b
°k

. zu kauf . ges . Auge -
?°>e unter Ar . <98082
LL̂ die Badis che Presse .
i ^ut ervalteue

Schreibmaschine
Puck « Modell zu kau-
bn gesucht . Preisangeb .
{.«ter Nr . $ 8118 au die
T jüche P resse .

® ut erhaltener

, Anhänger
3 Tonnen , für

(."'tanto zu faufett ge «
M>t . Angebote uiii tiri =
j ' teit Angaben . Kanf -
Ais unter Nr . * 7898^ die Vadische Presse .

MM
» eueres Modell , eveutl .
auch mit Beiwagen bei
Barzahl . u . Selbsiablio
luilg zu kaufen gesucht .
Ausführliche Augeb . mit
Baujahr und Preis an

Hoi ^Uandlung <9 e EI c,
Allheim b. Horb .

pKiiir ,
kompl ., erstklassige Aus¬
führung zu sehr billigem
Preis zu verkaufen .
Hermann -Särlnaer ,
niech . Mövelichreiuerei .

Karlsruhe ,
Kaiserallee 74 . 9341

Kompl . Küche , Weift , w .
neu , u . 1 Beti tn . Rost ,
nmttändcvalb . an Privat
preiswert zu verkaufen .
Anzusehen v . 1— 2 Uhr
u . abends ab 6 Uhr . Zu
erfrag , u . Nr . D80Ü4 iu
der Badischen Prcsfe .

Zu kauf . ges . guterhalt .
Herrenfahrrad . Angeb .
m . Preis n . Nr . (58 <30
an die Badische Piesse .

Zu verkauf . : Cbaife -
lougue 30 Jt , Vertiko m .
Spiegel 40 Jt , Flnrgard .
38 . « , g . Bett . . Schrke .,
Plüfchgarn . , Aafchk . m .
Marmor und Spiegel ,
Stühle . Federbett , fcbr
bill . Uhlandfir . 12 . Pksst

Iazz -Schlaazeug
mit prima Konzeritrom -
niei preiswert zu ver .
kaufe » . Auqeb . u . Nr .
NSUSS au die Bad . Pr .

fileine Sliueigen
haben grös -ten
Erfolg in der

„ Baötjchrn Presse " .

in allen Preislagen nur
best bewährter Fabrikate
euipfiebit auch bei yiiusli -
ge » ZahlunaSbediuguu -
gen sehr preiswert . 8168

Heinrich Müller
Klavierbauer ,

Schützen st raße 8 .
Rcqmrat, , Stimmungen .
Umtausch gespielter In -

sirumeute .

Verlause meinen noch
gut erlinlt . Grammophon
(KoffcroPParat ) . fctir ge¬
eignet für Ausflüge u .
Reise , dazr noch 4 30 cm
Künstlerplatten » . 15 25
cm Platten imoderue
Tänze ) , dabei 1 Stark -
tonschalldose u . eine klei -
» ere , für Piano it. 1000
Nadeln , in allen Laut
stärken . B8077
Engen Mischer Schweizer ,

Raboldshausen .
Post Holauseldeu , Wttbg .

Einzelverkauf von Fabrikaten
säcfis . Gardinen -Webereien

bietet im Ein kaut von
Gardinen, Stores , Bettdecken ,
bunten Vorhängen , Deko¬
rationen u . Dekorationsftoften ,
Tisch • und Diwandecken

B e tt - V o r l a g e n
die orösslen Vorteile 8027

Bitte meine Schaufenster zu besichtig ,Paul Scholz
Waldstr . 33, gegenüber dem Colosseum .

Gebrauchte 9039öchMmMWll
Erika 130 .— M , Mig -
non , neu , 40 .— Jt , nnd
verschiedene andere Sy -
steme in all . Preislagen .

Friedrich Lied ,
Maikgrafenstr . 26 .

Zetir gut erhaltene

Schreibmaschine
Modell Thüringen B so¬
fort zn verkaufen . 9283
Fester Preis 100 Marl .

Atelier Nembrandt ,
Karlfriedrichstr . 32.

Damenfahrrad
erstkl . Marke , neu . preis
wert abzugeben . B9 <>'.!9

Waldhorusir . 13 . Part .

Guterhaltenes Herrenrad
für 60 M zu verlause » !
Markgraseusir . 44 , III .,
links B9672

Herreurad , gebraucht
billig zu verkaufen .

Bvhler ,
? îktoriastr . 3 . SBSUI96

Damen - it Herrenrad ,
neu , zu verks . Sofien -
ftr . 6 . II .

Tisch - Bohrmaschine für
Kraftbetr . billig zu verk .
Nobler . Werkstatt . Vik -
torioitr . 3 . SBl)69ü

Preiswert zu verkaufen
wegen Vers , ein
Wander -Bicnenwagcn

mit 20 Btenenwohnuugeu
iu 3 Etagen . C8078

Joses Grnthwol ,
Kappel a . Rh . , Eisen -
bahuftraße 15 .

Kinderliegwaaen
u . Zslanimiger B9671

Gaskocher
mit Gestell bis zu verkf .
Hübschstr . 16 . III ., lks .

Marktwaren m . Verdeck
zn verkauf . Beiertheim .
Marie - Aleraudrastr . 11 . [
Lade » . 3393691

DunN . tadellos . Maß¬
anzug . initil . Fig . 25 . U,
blauer Rock rn. Wesie .
schlanke Fig . . gut erhal -
teu 8 Jt . 3 .20 Met . gu¬
ter Anzugstoff znsam >
uieu 12 , U, brauner Ko -
stinnrock geslr . Nr . 44 f .
6 M . braun , mod . Samt
lacke« 8 M , Herreustr . 20 ,
2. Stock . 839732

Morgen bisf Du wieder schmuck
mit SunlichfeSeife lassen sich ja Deine kleinen
Sachen so schnell und mühelos waschen . Paß gu <
auf , wie es Mutti macht , und wenn Du groß bist ,
machst Du 's gerade so .
Es ist ja auch so Ieicfcf , mit Sunlichf Seife zu
waschen . Ihr milder Schaum gibt schnell bluten »
reine , duftende Wäsche , ohne die Gewebe oder
f'arben im geringsten anzugreifen .

Kochen 5ie IhreWSscfce nur mit 3unlidafc Seife . Verlangen 5i «
den neuen großen Würfel für die große Wäsche . Preis 40 Pfg ,

UNU&tiT
S FI FF Vkringf FreudeÖLU •

I '/Z ^ lns Ileus

ounlichf Gesellschaft A G , Mannhelm -Rheiuaw
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SüdwestdeutscheJndustrie -undWirfschafts-Zeitung
Die LoqZallktur.

Das faft alle Tag « wechselnde Wirtschaftsbild tst ein Be,veis dafür ,
das, gewisse leichte Anilive für eine Besserung der Konjunktur vorhanden
sind : ein » durchgreifende Besserung in der allgemeinen wirtschaftlichen Lage
ist jedoch » och nicht eingetreten . Daran ändert auch nichts die Tatsache
einer gesteigerten Warenausfuhr im Monat März . Die neuesten Ziffern
über die Entwicklung am Arbeitsincrkt weisen nämlich einen
Stillstand der rückläufigen Bewegung aus . Immerhin arbeitet die Zeit
für eine Behebung der Wirlschastsschwierigkeiten , denn der Moment scheint
nicht mehr alliu lern , wo der franzvfische Franc seine endgültig « Stabil !«
sation erfahren wird . Die Bewegung der ausländischen
G o l d f ä v e läßt ebenfalls die Aussicht auf eine günstiger « Konjunktur -
gestaltung zu . Newyork war bekanntlich in der Lage , feinen Diskontsatz
zu ermäßige « . l£ s herrschte in deutscheu Bankkreisen die begründet « Aul -
fossnng vor , daß die Reichsbank sehr wahrscheinlich in der nächsten Zeit
ihre Diskontrate auch ermäßigen wird .

An den Waren Märkten konnten die günstig «» » Zukunft ?auS -
sichten noch keinen Einfluß ausüben , denn tu den meisten Marktgebieten
herrschte Baisse -Stimmung . So neigten im Auslande die Weizenpreise
nach unten , während der Berliner Markt Weizen unverändert mit 29% - 295
8iM . notierte . Im Gegensatz »nr AuslandspreiSbewegnng des Roggens
notierte Berlin am 17. Avril diese Getreideart mit 175—180 RM .. am 24.
Avril nur noch mit 168—172 NM . Auch der deutsch « Haierpreis tendierte
rückläufig . Die Notierungen gingen von 200—217 NM . auf 191—201 NM .
znrück . Sommergerste stellte sich unverändert auf 195—200 NM . Am
Magdeburger Zuckermarkt war die Tendenz leicht befestigt , denn
wirrend Avrilware mit 27,75—28 !I! M > am 17. Avril nmgang , stellte sich
Maiware auf 28—28,25 NM . am 21. April . Am Kafkeemarkt waren
kleine Preisschwankungen festzustellen .

Am Textll - N oh st offmarkt war die Tendenz nneinheiilich .
Die Preise iür amerikanische Rohbaumwolle liefen aufs neue stark zurück .
E5 verlautete , daß die amerikanischen südlichen Spinnereibesitzer ihre Pro -
dultton wesentlich gekürzt haben , während in der englischen Banmwoll -
tndustri « sogar eine vollständige Feierwoche mangels Nachfrage eingelegt
werden muhte . Während American - Middling am IS . Avril noch mit 19 .35
Cents notiertem stellte sich der Preis am 22 . Avril aus 18,SO Cents . Am
Wollmarkt hat sich in der Berichtswoche die Lage kaum verändert . Es
wurden Geschäfte in normalem Umfang getätigt . Im Einklang mit den
Notierungen tu Nebersee war die Preisbasis kür Wolle unverändert scst .
Am Krefelder Rohseidenmarkt hielt die in der Vorwoche bereits
verzeichnete Belebung an . Besondere Nachfrage bestand für Wehgrögen
exgnise 13/15 und 16/18 . Die Artikel Qrganzine und Trame blieben ge.
fragt . Die Preise stellten sich sür Mailänder GrSge exauise 11/13 auf 76
Schweizer Franken , für 13/15 auf 74 fchw. Nr . , Mailänder Oraanzine ging
mit 84 fchw. Ft . um , Mailänder Trame 26/30 mit 80 fchw. Fr . Mit tiefen
Notierungen haben sich in den letzten Wochen die Preise wieder etwas er -
höht . Am Rohgummimarkt sehte sich die seit einigen Monaten zu beob -
achtende Baissebewegnng weiterhin fort . Gummi P .S -C . notierte am 8.
Avril noch mit 2/4 % sh . am 22 . Avril mit 1/10% sh . Das Geschäft am
Rohgummimarkt gestaltete sich recht lebhaft .

Am Eisen markt ist das Geschäft in der letzten Woche bedeutend
ruhiger geworden . Die Tendenz war außerordentlich schwankend , wodurch
die Beurteilung der Gelamtlage und der weiteren Entwicklung des Ge -
ichäkts sehr erschwert wurde . Der anfangs der Woche zu verzeichnende
Rückgang des Franc wirkte am Halbzeugmarkt besonders ungünstig .
Stellenweise wurde Halbzeug 6—8 NM . unter den deutschen Perbands -
Notierungen angeboten . Das Formeisengeschäst war gegenüber dem vor -

wöchigen Stande etwa » ruhiger , indessen war die Nachfrage und der Auf -
tragSeingang wesentlich günstiger als in den übrigen Erzeugnissen . Die
VerbandSpreife für Halbzeuge und Formeisen notierten unverändert . Am
Stabeisenrnarkt lies ! die Geschäftstätigkeit zu wünschen übrig . Die ilm -
sähe in Bandeisen hielten sich im Rahmen der Borwoche . Am Blech »i ',rkt
blieb da » Geschäft saft gänzlich lnstloS . Der Metallmarkt verkehrte
in den lebten acht Tagen recht schwach. Der Preis für Elektrolotkuoier ging
von 132.75 auf 132,25 NM . zurück , der Bleivrei » voll 57,50—58 NM . auf
55,75—56,50 NM . Zink fiellie sich am 17 . Avril noch an ? 66—67 NM ., am
24 . Avril ans »4,50—65,50 NM . Trotz der gröberen Svekulationskäufe
lief auch der Ziuupreis von 575—585 RM . auf 560—580 RM . zurück . Die
Preisrückgänge am Metallmarkt finden dadurch ihre Erklärung , daß den
amerikanischen Produzenten der Export fast vollständig fehlt .

Im übrigen notierten die wichtigsten Waren - und Rohstoffpreise im
Auslände iain 8 . 4 ., 15 . 4 . und 22. 4 .) im Gegensatz zu den deutschen in
der folgenden Höhe :

Ehiknga : Weizen 159% , 160 . 105Vi ; Roggen 90% , 91%, 92%.
Neuwert : Baumwolle 19,30 , 19,35 , 18,90 ; Zucker 2 .30 , 2,41 , 2,41 : Fleisch

14,52 % , 14.52% , 15,25 ; Kafiee , Rio 16,05 , 16,65 , 10,60 ; Kupfer , elektr .
13,85 , 13,87 % , 13,80 .

London : Kupfer , elektr , 64% , 65% , 60% ; Gummi P .S .®. 2/4 % , 2/1% ,
1/10% : Wolle 56' s . 33, 33, 33.

Middlesborongh : Noheisen 70/6 , 70/6 . 70/6 .
Newrastle : Kohle D .C -B . 10/6. 17, 15,'9— 16 .

Frankfurter Abendbörse .
Frankfurt , 28 . April . lEig . Drahtber .) Im Abendverkclir verlief daS

Geschäft etwa » angeregter iür bevorzugte Werte . Sonst waren die Uinfäöe
unbedeutend . Die Kurse konnten sich auf dem stark befestigten Nachbörsen -
Niveau nicht ganz bebaupten , überschritten aber um ein geringes die Basis
der Schlntzkurse . SchlffalirtSakilen fester (plus 0 ,75 Prozent ». Bon Mon -
tanakticn waren Dt . Lux . , Hettenkirchen und Harvener ansehnlich befestigt .
Elektro - und Farbenwerte knapp gehalten . Anleihen mäßig erhöht . Di «
Abendbörse schloß ruhig in fester Stimmung . 5vroz . Reichsanleihc 0,415 .
Schutzgebiete 5,6 , Zollinrkcn 12.025 . Ungar . Goldrcnte 18.25, « arm ?r Bankv .
85 , Bauer . Snvviheken - uud Wechsel 105. Berl . Handel 150, nlt . Commerzb .
105.25 , Darmst . 127, Dt . Bank 120, Disk . 121,5 , Dresd . « lt . 110, Melall -
bauk 92, Reichsbank 140,25, Oesterr . Kreditaktien 7,8 , Buderus 60, Dt .
Lux . nlt . 95 .5 , Gelsenkirchen nlt . 97. Harpener 109.25. Ilse Bergbau ull .
110 , Mansfelder ult 91 .5, Phönix ult . 79,5 . Rhetuftahl Uli . 9S.5. Lanr .rh .
86,5 , Savag ult . 136,25 , ? !ordd . Lloyd ult . 132 ,5, Baltimore 81 . Adlernerke
59 ,5. AEG . nlt . 105,75 . Asch. Zellst . 90 .5 . Zement Heidelberg 97 .5 . Daimler
66,5, Dnckerhoss 51 , Dt . Gold und Silber 100,5 , Eßl . Masch . 46, Farben -
industrie » lt . 149,25 , Hanswerke Füßen 64 . Holzverkohlung 67 .5 , Elektr -
Liefernngen 108. Licht nnd Kraft 11 , Bergmann ult . 100. Jnag 0 .67 . Jung «
banö 83 . Karlsr . Masch . 46,5 , Lahmever ult . 94 , Siemens Halske ult . 130,
Voigt und Häisner 89. Jsäfloß nd Freytag 102,75 , Bad . Zucker 58 . FrankcNth .
52 , Stuttgart 59,25.

Warenmarkt
Produkte und Kolonialwaren .

Karlsruh «. 28. April . Produkteubvrfe . Abteilung Getreide ,
M e h l u n d F u t t e r m i 11 e l . Der Markt tst wieder ruhig geworden .
Das Geschäft schleppt sich ohne besonderes Interesse dahin . Weizen Handels ,
üblich , etwas hänsiger angeboten 30,25—31 . Roggen handelsüblich gesund
20—21 , Sommergerste 21 —23,50 , besonders schöne Qualität Uebernotl, .
Haser ausländischer 20 .50—24 . inländischer 20,75—21 .75. Mais mit Sick
19,25— 19,75. Weizenmehl , Mühlensorderung 42,kP—43 . Roggenmehl Mühlen »
fvrderung 29,50—Ld,25, norddeutsches Fabrikat zweithändig etwas billiger .
Weizensuttcrinehl je nach Qualität 11,50- 12 . Roggensuttermehl je nach
Qualität 12 —12,75. Weizenkleie 10,25- 10,50 , Noggenkleie 11—11,50 , Svezial -
sabrikate entsprechend etnrer . Biertreber 15,50—16. Malzkeime 13—14 ,
Trockenschnitzel 10,75—11 .25, Speisekartofscln gelbfleischige 6— 6,50 , weiß -
fleischige 5—5,50 , rote 4 .75—5 .25 NM . — N a u h f u t t e r m i t t e l : Loses
Wielenben . gut . gesund , trocken 8—8.50. Luzerne 8,75—9 .25 , Weizen -Noaaen -
sirvh . drahtgepreßt 4,50— 5 NM . , alles per 100 Kilo . Mühlenfabrik ite ,
Mais , Biertreber und Malzkeime mit . Getreide und Trockenfchnlvel ohne
Sack , Frachtparität Karlsruhe bezw . Fertigsabrikate Parität Fabriksiaiwn .
Äaggonpreise . Kleinere Quantitäten entsprechende Zuschläge . — Abtei -
l u u g Weine nnd S v i r i t u o s e « : Die Börse verkehrte tu ruhi ier
Haltung . — Abteilung Kolonialwaren : Die Preise sind uu -
verändert .

* Magdeburg . 28 . Avril . «Eigener Drahibericht .) Zucker prompt in
lO Tagen . — Tendenz seit . - Termine für weißen Zucker frei Seeschiif -
feite Hamburg iür 50 Kilo . Mai 28 .25—28.50, i >uni 28 .50—»8 .75, Juli
29 . Juli — August 29- 29%- 29.25 RM . . . „ . . . .

Hamburg , 28. April . iE ig . Drabtber .) Warenmarkt . Kafke « : Der
Markt war infolge der etwas regeren Kaiifluft abgeschwächt ^ Die Preis ,
läge blieb indessen unverändert . Santos spezial 118—122, extra vrima
114 —118, prima 110— 112, suverior 10«— 109, good 102—105 , Rio 93— 98,
gewaschener Rio 115— 175 . — Kakao : Der Markt wurde heute , nachdem
das DeckungsbedürfniS befriedigt war , zwar rnhtg . blieb aber stetig , da
die Äbgeber . namentlich die englischen Verschisser , znriickhaltend sind Auch
aus zweiter Hand drückte kein Angebot auf den Markt . Man notiert «
Acera good 42— 46,6 . Trinidad Plantation Mai - Jnni 60 , Arriba suveriar
Sommer Avril - Mai 67. Mai -Jnni 66. — R e j s : Da sich für Bruchreis ?
etwas mehr Interesse zeigt , die Bestände darin aber verhältnismäßig
niedrig lind , waren die Preise fest. ES notierten BurmaH IT loko 15,6,
April - Mai 15,4 % , Juni 15,8 , Bruch A I loko April 18,8 , Bruch A II loks

12,7%, Moiilmein loko 19,9 , April - Mai 19,7%, Slam snperior April - Mai
20,9 , Baien,la loko 21. Poina April 29,9 Die Preise verstehen sich sür
unverzollte neue Ernte . — Auslandszucker : Unter dem Einsluß des
etwas ruhigeren NeirYorker Marktes entwickelte sich bei abwartender Hai -
tnng nur kleine ? Geschält . Die gestrigen Forderungen blieben indessen
aufrecht erhalten . So stellten sich tfchech . Kristalle Feinkorn prompt ntf
14,4% , Jnni - Anll auf 14,7 % , August .auf 14,9 , Nov .-Dez . auf 14,10 % . —
Schmalz : Tendenz fest ; anierik . 85, raffiniertes 36 —36 .50 , Hamburger
41 Dollars je 100 Kilo netto . — Oele nnd Fette : Tendenz inhia .
Preise unverändert .

Hamburg , 28 . Avril . / Eigen . Drahtber .1 Sasseetermi «» otiernngea .
5 Ith «. Mai 91,50—91 , Juli 1)0 .25 —90, Sept . 87,25 —87—87,25 bez. . Dezem¬
ber 85 .25^ 85,25 , März 1927 83,25—82,75 RM . Tendenz behauptet .

Tom deutschen Weinmarkt .
r . Die letzte Woche brachte bei den Führiahrswetnverstetgernngen drei

Verstriche in Rbeinheffen : der Biidesheimer Winzerverein schlug sein «
ganze Auflage 1922er . 1924er und 1925er Weiß - und Rotweine bis aus
2 Halbstück 1924er los . 1924er kosteten 630—700 Mark das Stück . 320— 400
Mark das Halbstück , 1 Halbstück 1922er 350 Mark . 16 Stück 1925er 640
bis 750 Mark , 16 Biertelftück Burgunder Rotweine 290— 420 Mark das
Biertelftück . In Mainz erzielte die Frhr . v . Heyische Gutsvenvaltung in
Nierstein für 1924er von 560—1740 Mark das Halbstück und 650 Mark
sür ein Biertelftück . 1922er kosteten von 640—1620 Mark das Halbstück .
1921er Flaschenweine erlösten 3.50—6 .20 Mark die Flasche . In Bingen
erlösten die Heilig - Geist Svitalverwaliung und die Stadt selbst im allge -
meinen annehmbare Preise sür das aufgelegte Quantum .

Das freihändige W e i n g e f ch ä f t ist belebter geworden bei
etwas anziehenden Preisen . In Sprendlingen wurden 1924er z» 600 Mk . ,
1925er zu 440— 470 Mark , in einer Reibe anderer Orte der Umgebung
1925er zu 400—485 Mark die 1200 Liter abgesetzt . Nackenbeim erlöste hier -
für 750 Mark . An der Nalje wurden 1925er zu 500—600 Mark und da¬
rüber und 1924er zu 660 —700 Mark das Stück gehandelt . Im Rheingau
wurden hie und da 1925er zu 400—450 Mark das Halbstück abgefetzt . In
Lorch derselbe Jahrgang zu 365 bis 400 Mark , in Lorchhausen zu 300 bis
350 Mark das Halbstück über , 1925er zu 375 Mark das Halbstück . An der

Sachen meist nicht nnier 1000 Mark das Fuder ab . , 1923« stellten sich hier
anf 800 Mark . 1925er auf 800— 1350 Mark . In der Rheinpsalz wurden
1925er am oberen Gebirge zn 880—450 Mark , am unteren Gebirge zu
450— 550 Mark die 1000 Liter genommen , während an der Mittelhaardt
bierfür von 700-—14tKi Mark die gleiche Menge erlöst wnrten . 1424er er «
zielten an der Mitteiiiaardt von 1000—1500 Mark im Fuder . In Franken
fetzte Sommerach 1925er zu 60—65 Mark die 100 Liter ab . andere Orte
schlugen zu 45—75 Mark los . In Baden wurden im Markgräslergebiete
1925ct zu 45—75 Mark die 100 Liier umgesetzt . Auf dem Müllheimcr Wein -
markt standen bei gutem Besuche 1500 Hektoliter und 500 Flaschen 192ler
bis 1925er zum Verkaufe . 1921er kosteten 100—150 Mark , 1922er 60—70
Mark , 1923er 75—130 Mark , 1924er 65—130 Mark und 1925er 70—160 Mk .,alles die 106 Liter .

Drahtmeldungen .
Freibnrg , 28 . April .

In der heutigen o . GV . der FreiVurger Zicgelwerke A .-G . in Merz -
bansen bei Freiburg waren 75 Prozent des AK . vertreten . Nach mehr-
stüudiger lebhafter Debatte wurde beschlossen , ein « neue GB . einzuberufen ,
in der neue Borschläge in Bezug auf die durch die AufwertungShypothek
notwendige neue Bilanz vorgelegt werden follen . Es ist geplant , sür die
Auswertung einen Betrag von etwa 115 600 RM . auf einmal in die Bilanz
einzusetzen . Gleichzeitig soll eine zur Gesundung des Unternehmens not -
wendige Reduktion des AK . erwogen werden .

gw Landau . 28 . April .
Die GV . der Jntag , International « Maschinen - und TiefbohrgerSte -

fabrik A . -G . Landau (Pfalz ! genehmigte den Abschluß für das Geschäftsjahr
1925. Nach 6378 NM . Abschreibungen verbleibt ei» Reingewinn von
840S RM ., der anf neue Rechnung vorgetragen wird . Nach den Aus -
führungen des Vorstandes konnte der Umsatz ganz erheblich gesteigert
werden , der aber nicht den üblichen Gewinn abgeworfen habe , weil man
infolge der fcharfen Konkurrenz die Preife habe niedrig balten müssen .
Da die Gesellschaft vor dem Abschluß größerer lohnender Auftrag « stehe ,
seien die Aussichten sür daö lausende Jahr günstig .

hd München . 28. April .
Wie wir von der Verwaltung der Süddeutschen Zündhol , A .-G . in

München hören , hat die Gesellschaft den der Zündbolzfabrikation dienenden
Teil der Jndnstriewerke Schiesheim A .- G. käuflich erworben Und wirb
den Betrieb unverändert fortführen

Die GV - der Metallvapler -, Bronzefarbe » - « nd Blattgoldwerke A . -G .
in München genehmigte den Antrag der Verwaltung auf Verteilung von
1» Prozent Dividende änf die Stammaktien und 6 Prozent auf die Bor -
zugsektien . Die Gesellschaft sei normal beschäftigt und hoffe auch im
lausenden Jahr auf ein günstiges Ergebnis .

Es ist der Oftbanerischen Stromvcrforgnngs A .-G . in München g «.
lungen , mit einer inländischen Bankengrnpp « unter Führung der Dresdner
Bank . Filiale München , eine Anleihe von 3,5 Mill . RM . abzuschließen .

Worms , 28 . April .
Die <SB . der Zuckerfabrik Rheinga « A. -G . in Worms genehmigte den

Abschluß sür 1925 mit einem Rohaewinn von 312 448 RM . Der nach
Abschreibungen von 148 053 RM . verbleibende Reingewinn von 57 980 RM .
wird auf nnio Rechnung vorgetragen . Vorstand und AR . wurde Ent -
lastung erteilt und der ans dem AR . ausscheidende Vorsitzende Bank -
direktor Hesie - Mauuheim wiedergewählt . An Stelle des verstorbenen
Komm .- RatS Jakob Pfeiffer - Wachenheim wnrde Komm .-Rat Schuma .
cher - Worms neu in den AR . gewählt . Die GV . befaßt « sich dann mil
dem Austritt aus der Gemeinscha ' t Süddeutscher Zuckerfabriken und lehnte
ein « Fusion mit der neuen Zuckergesellschaft ab , weil die Aktienmehrheit
sich bereits in den Händen der Süddeutsch «« Zucker A -G . Mannheim be-
sinde , so daß die Interessen von Rheingau nicht gewahrt würden .

Saarbrücke « . 2g . April .
Nach Blättermeldungen haben sich die Städte Saarbrücke » » nd Trier

an den RSchlingfche « Elektrizliätswerkca Wehrden beirlligt , um ihre Strom ,
verforgnng sicher zu stellen . Die Meldung dürft « den Tatfachen vorauseilen ,
da uns von unterrichteter Seite mitgeteilt wird , daß zur Zeit Verband -
lungen über die Frage schweben , ob die beiden Städte sich beteiligen
werden . Diese Verhandlungen feien aber noch nicht abschlnßreis .

rw Elfe » , 28 . Avril .
Dl « Verwaltung der Dentschen Maschinenfabrik A .-G . lDemag » In

Duisburg Hai beschlosien . der auf den 19. Mai einzuberufenden o . GV . vor -
zuschlagen . n <>ch Vornahme der Abschreibungen sowie Verteilung von 6
Pro -ent Dividende auf die Vorzugsaktien von 800 600 RM . den ver »
bleibenden Ueberfchnß von 831 494 RM . zuzüglich des VorjahrsbetragS
von 106847 NM . mit insgesamt 488 341 NM . auf neue Rechnung vorzu .
tragen .

Die Ameriran Euravean Sbares ? o. hat bekanntlich einen Aktie « -
betraa des RWE . erworben , von defs ?n AK . 70 Prozent gebunden und nur
der Nest von 30 Prozent frei ist . Wie wir von VerwaltnngSfeite erfahren ,
wird das RWE ., wie hoch auch der übernommene Aktienbetrag fei . keines¬
falls einem Eintritt der amerikanischen Grnvpe in den AR . zustimmen .
Eine Veränderung oder Erweiterung des AR . komme aus diesen « Anlaß
nicht in Frage .

KS Berlin , 28 . Avril .
Dlv !de» de«vorschläge : Wiirtt . Feuerversicherung » A .- G . , Stuttgart , 10

(6 ) Prozent . — Württ . Metallwarenfabrik A .-G . , Geislingen , 6 Prozent . —
Berthold Mesfingliiiienfabrik nnd Schriftgießerei A -G . in Berlin 10 Pro -
zent . — Gebr . Goedhardt A .-G . . Düsseldorf , 0 Prozent . — Deutsche
Jutespiunerei und Weberei in Meißen 0 Prozent . — A .-G . Johannes
Jeserich , Charlottenburg , 10 Prozent .

Badische Bank . — AnSweis vom 23. April . Aktiva : Goldbestand
8 124 609 , deckungssäbige Devisen 4 767 290 , sonstige Wechsel und Schecks
83 135 931 , deutsche Scheidemünzen 5580 , Noten anderer Banken 2 311978 .
Lornbardsorderungen 258 600 , Wertpapiere 9 620 827 , sonstige Aktiva
82 914 103 RM . Passiva : Grundkapital 8 800 000 , Rücklagen 2 100 000,
Betrag der umlaufenden Noten 24 851 900 , sonstige täglich fällige Verbind -
lichkeiten 17 169 104. an eine Kündigungsfrist gebundene Berbindlichkeit -n
81 290 449 , Rentenbankdarlehen 5 550 000, sonstig « Passiva 2192 467 , Ver -
bindlichkeiten ans weiter begebenen im Jnlande zahlbaren Wechseln
362 529 RM .

Zur Frage der Pfandbricsanswertnun . Aus dem Geschäftsbericht der
Bayerischen Hypotheken - nnd Wechselbank geht hervor , daß znr Auswertung
von Hypotheken insgesamt 215,6 Millionen Teilnngsmaffe vorbanden sind ,
während 867,5 Millionen Mark teilnabmeberechtigte Pfandbriefe in Fraie
kommen . Welche Quote ktir die Pfandbriefanfwertung ausgeschüttet wird ,
kann aber » och nicht gesagt werden , da die genannten Summen noch kein
endgültiges Ergebnis darstellen . Das gleiche ist bei den Kommuualichnld -
verschreibnngen der Fall , wo gegenwärtig 2 .6 Millionen teilnahmcvercch «
tlgte Kommuualvyerschreibunaeu einer vorhandenen TeiluiigSmcsse von
223 982 Goldmark gegenüberstehen .

Von 6er sLckckeutscdea Holzwirtschaft .
Der engere Vorstand des Vereins von Holzintereffenten Süd «

Westdeutschlands hielt kürzlich in Karlsruhe nnier Vorsitz von Dr . Herm .
H i m m e l S b a ri> eine von Baden , Württemberg , von der Pfalz und von
der Saar zahlreich besuchte Sitzung ab , die sich mit einer Reibe aktueller
Aufgaben für den Verein befaßt «. Mit dem Verein von Holzintereffenten
an der Saar wurde eine Vereinbarung herbeigeführt bezüglich der Berück¬
sichtigung seiner Sonderwünsche znm Abschluß eine » Handelsvertrages
mit Frankreich . — Eine Erörterung der Revaratisusiieserungofrage
ergab das gleich « ungünstige Bild wie schon früber . Auch ein großzügiger
Versuch des Vereins , das flaue Holzgefchäft durch Ebnung der Wege zur
Ueberuahme größerer Reparationslieferungen etwas zu beleben , ist an
dem mangelnden Entgegenkommen der Forstwirtschaft , die diese Bestre -
bnngen durch Abgabe entsprechender Rundbolzmengen zu tragbaren Prei¬
sen bälte unterstützen können , gescheitert : erfreulicherweife ist eS dem
Verein gelungen , die Zulassung von Eichenschnittware zu Reparations¬
lieferungen zu erreichen .

Im übrigen wurde daraus hingewiesen , daß die Frage einer technischen
Verbesserung oder Rationalisierung der Werke und damit einer billigeren
Produktion nicht mehr länger hinanSgeschoben werden dürfe . ES wurde
aber au » darauf verwiese « , daß die Lohnpolitik , die Transport - und
Frachtensrage , die soziale Belastung und besonders gewisse Siener -
belastungen auf die Produktion fo stark verteuernd einwirken , daß fei -
teils der Fachvereine unausgesetzt gearbeitet werden muß ., um eine
Aendernng herbeizuführen . Ein besonderes Angenmerk muß ans die znnev -
inende Verwendung von Eisen bei Neubauten gerichtet werden : die
Eisenkonstruktion bat sich an manchen Orten schon in unisangreiSIiier
Weise des Dachstnblbanes bemächtigt . In der Frage der Holz -
berichter stattung wird erneut auf die dringend notwendige Mit -
arbeit der Miiglieter verwiesen . — Einen langen Raum nahmen die
Verhandlungen zum französischen , schwefzeriscoeu und österreichischen
Zolltarif bezw . Sandelsvertrag ein . Bei den maßgebenden Stellen
tn Berlin müßten die Wünsche der Sägewerksindustrie und des Holz -
Handels nochmals mit allem Nachdruck vorgebracht werden . Ein wei -
teres , sehr schwieriges Gebiet sei die Abänderung des G e s a b r e n -
tarifs der Holzberufsgenolseuschast . E » bestand Einig¬
keit darüber , daß seitens der Sägewerksindustrie viel mehr Wert gelegt
werden müsse auf entsprechende Vertretung ihrer Foerderungen in der
HolzbernsSgenossenschast . wie auch namentlich daraus , daß durch Beeilt -
flußung der Abgeordneten im Reichstag speziell bei der sozialen Gesetz -
gebung eine ganz andere Berücksichtigung der Lage der Industrie erzielt
werde als bisher .

In Baden steht eine neue Regelung des Langholztrans -
vorts mit Lastkraftwagen in Aussicht , die ebenfalls daö besontere In -

teresse der Sägewerksbesitzer erfordert , soweit sie Lastkraftwagen besitzen .
Um eine schwere Benachteiligung dieses für einen modernen Betiieb
beute unentbehrlichen Verkehrsmittels zn verhüten , wurde « eine Reih «
von Vorschlägen besprochen , die den, Ministerium unterbreitet werden
iollen . Schließlich ersolgte die Znwahl solgen >.er Herren z» «t engeren
Vorstand : Lang e- Bensheim (Hessenl , T r a p p - Neunkirchen «Saari
uud G r o in e r - Karlsruhe .

Industrie und HandeL
Batschar ! A. -G . Baden -Bade « . Zu den bereit » gemeldeten Plänen tuet -

det di « „ Südd . Tabakzeiiuug ^ noch , daß Berhandlunge » schweben , die
eine durchgreifende Umgruppierung des Unternehmens zum
Ziele haben , wobei anch die Besitzverbäitnlffe eine grundlegende Aenderuug
erfahren dürften . Die Gesellschaft bat außerordentlich hohe Steuerbeiträgc
im Betrage von einigen Millionen Mark gestundet erhalten , die neben
den sonstigen Bervflichtnngen in keinem tragbaren Verhältnis zu den
Aktiven mehr stehen . Durch das Reichssinanzministorium ist eine Prülung
der Lage der Gesellschaft vorgenommen worden .

Maschinenfabrik Baden !« vorm . Wm . Platz Söhne A G . , W«i »hei «
( Baden ) . Von der GcschästSanfsicht verlautet , daß es nunmehr gelungen
ist , zu einem für die „ Badenia " und di« Gläubiger annebinbare » !!•' # »
gleich zu kommen , dessen Einzelheiten binnen kurzem verlautbart werden
sollen . Es ist vorge ?ebeu , daß die Hessische iAiiozentraie im meiern mit dir
Badischen Girozentrale nnier Garantie der Stadt Weinhcim einen Kredit
für die „ Badenia " einräumt .

Linoleumfabrik Maximiliansau Aktiengesellschaft . Der AR . beschloß,
der am 20. Mai stattstndenden Generalversammlung die Verteilung einer
Dividende von 12 Prozent für das Geschäftsjahr 1925 in Vorschlag zu
bringen .

Dachziegelwerke Ergoldobach A . -G . in ErgoldLbach ( Niederbayer » ) ,
Di « Gesellschaft bat im abgelaufenen Geschäftsjahr 1925 l^ kanntiich einen
Reingewinn von 397 684 (i. B . 154 808) RM . erzielt , gus dein , ttie be¬
reits niitgeteilt , 10 Prozent Dividende auf die Sti ' mmaktien gleich 250 0« )
NM . , 6 Prozent Dividende anf die Vorzugsaktien gleich 606 NM ., 10
Prozent Dividende auk die Genußscheiit « gleich 10 930 NM . , 20 000 RM .
für Delkredere und 90 000 NM - für Steuer « zurückgestellt , sowie der Rest
von 26 154 RM . vorgetragen werden sollen . Nach dem Bericht de» Vorst ., » ,
de» Hab« das Jahr 1925 sür di« Gesellschaft einen befriedigenden Verlauf
genommen . Der Absatz sei schon in den ersten Monaten rege gewesen .
sodcH bei Einsetzen der Bautätigkeit die Bestände vollkommen geräumt
nnd die Erzeugnisse bis tief in den Herbst hinein restlos abgesetzt werden
konnten . Der früh « Winter habe jedoch anfangs November das Geschäft
vollkommen labm gelegt . In der Bilanz baben sich anf der Aktivseite
WarenvorrMe von 194 978 RM . am 31 . 12 . 1924 auf 482 577 NM .. Mate -
rialien von 107 832 RM . cnf 113 905 NM . . Debitoren von 337 488 NM .
auf 476 918 RM . erhöht . Wertpapiere sind von 43 809 NM - aus 8 910 NM -
zurückgegangen . An ) der Passivseite zeigen Kreditoren eine Znnahnie von
298 890 RM . auf 886 067 RM . Das AK . beträgt 2 510 000 RM . und der
Reservefonds 827 838 RM . (Die Aktien der Gesellschaft werde « bekanntlich
an der Börse in München gehandelt nnd notiert .) Die wirtschaftliche
Notlage habe bisber im neuen Jahre eine größere Absatzmöglichkeit ver .
hindert , doch bestehe die Aussicht , daß sich das Geschäft bei Beginn der
eigentlichen Bautätigkeit beleben wirb . Man hofft , daß das Ergebnis des
Jahre «? 1923 befriedigend anskallen werde .

Kamnigarnspinnerei Stöhr & Co . A .»G .< Leivzig -Plagwitz . Die Er -
widerung der Verwaltung auf di « in verschiedenen Blättern gebrachte Zu -
schrist aus Aktionärkreisen über die Freigabefrage , die dem DHD . eben -
falls vorlag und von Meiern der Verwaltung erst znr Aenßerung unter «'

breitet war . geht rnti den Kern der Zuschrift herum . Es war die Frage
aufgeworfen worden , in welchem Verhältnis die Firma Stöhr A .-G . zu
Herrn Mar Stöhr tn Newyork steht , dem sie das Aktienpaket der Botanv
Worsted Mills vor Beginn des Krieges mit Atnrrika verlaust halte Auf
Gr,md dieses Verkaufes find einem Konsortium unter Führung von Herrn
Stöhr jetzt die Aktien gegen Bezahlung dnrch die amerikanische Zlegiernng
zurückerstattet worden . Der hierfür bezahlte Betrag foll nach den angiführ -
ten amerikanischen Blättermeldungen , sofern die Frage der Rückgabe des
beschlagnahmten deutschen Eigentums geregelt ist , an Herr » Stöhr zurück¬
gegeben werden , fo daß nach der Lesart der amerikanisihen Zeitungen die
Aktiengesellschaft Stöhr in Leipzig leer ausgehen würde . Die Kamm «
« arnspinnerei Stöhr erklärt , daß ihr Anspruch beim Alien Prone •••>
Eusiodiau zum großen Teil aus dem frühere « Aktienbesitz „ n der B ^ » n
Worsted Mills herrührt , geht aber nicht darauf « in , daß sie diese Aktie »
vor Kriegsbeginn an Herrn Stöhr verkaufte und Herr Stöhr nach jähre - '

lange » Prozessen vor den amerikanischen Gerichten von diesen als recht-
mäßiger Besitzer des Aktienpaketes anerkannt wurde . Hai die Stöhr A .- G .
den Gegenwert des vor Kriegsbeginn erfolgten Verkauf » der Aktien rttf, *
hereinbekommen , dann bestände ihr Anspruch zu Recht , andernfalls dürste
die Geltendmachung der Forderung schwierig sein . Die Aktionäre der Ge «
sellschast haben ein Recht , über dies« Frag « Klarheit zu erhalte » .

Zur geplanten Fusion der Pere Marauet « Eisenbahn der Erie -Sisen -
bahn , der Nickel Plate Seeuriiieß Corp ., der Ehesaveake nnd Ohio Elfen -
bahn und der Hockina Talbahnen . Auf einer Konseien .'. . die in den ver -

gangenen Tagen stattgefunden hat , heben die Direktoren d eser Mesellschzsten
über die günstigsten Fustonsbedingungen beraten . Bekanntlich bat pol
einem Monat die zwischenstaatliche Handelskommission einen damals vor -
gelegten FnsionSvlan abgelehnt . Da sich in der Zwischenzeit die Verdienst «
inöglichkeiten einiger Bahnen gebessert hatten , war eine Revision der
FusionSbedingnngen erforderlich . Der geplant « Zusammenschluß würde
ein Schienennetz von 9 000 Meile « zn einem Werte von 1250 Mill . Dollar
umfassen , das sich von der Atlantischen Küste nach dem Mifsissippi - Tal und
von Birginieu nach den Großen Seen erstreckt .

Einführung der Gollifrankrechnnng bei den französische « Wollwebereien
Die Assoeiation Franeaise des Fabrkants de Tissu » bat in einer
22. ds . Mts . abgehaltenen Sitzung die offizielle Einkiihrnng der Goldfrank '

salinriernng beschlossen . Danach sind ihre Mitaliedösirmen verpflichtet ,
in alle „ ach dem 26. Avril abgechslossenen Berkanfsverträge eine Psund «

Klaufel aufzunehmen . Maßgebend ist sür Fakturen , die »irischen dein ' •

nnd 15. eines Monats ausgestellt werden , der Pariser Kurs vom Letzten
des vorhergehenden Monats , für Fakturen vom 16 . bis zum Monatsende
der Kurs von , 15 . Weiterhin erhöht sich der Preis antoniattfch um jei».

vom Abschluß de* Geschäftes bis zur Zahlung eintretende Stenererhvhnng ,
dnrch die die Produktionskosten der in Frag « kommenden Ware eine Bcr -

ieuerung erfahren .
Ausfuhr landwirtschaftlicher Masch !« e« na » Italien . Wie der . ,3 >'

duftricknrier " berichtet , ist die Einfuhr landwirtschaftlicher M »; i (fiitten
Italien in den letzten Jahren fortgesetzt worden . Vor allem sind Mä » '

mafchine » bezogen worden . Der größte Teil der Einfuhr entfällt a«>

Deutschland . An zweiter Stelle steht Frankreich » nd an dritter die 3?c>

einigten Staaten .
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Deustcher Industrie -
und FZandelskag.

Berlin , 28. April. lFunlspruch .) Der preußische Han -
delsminister Dr . Schreiber betonte auf dem Industrie -
und Handelslag , das vergangene Jahr sei ein Jahr der Rationali¬
sierung der deutschen Wirtschaft gewesen . Es habe mit der Götter -
dämmerung der größien Konzerne begonnen , um allmählich in e

'
.nen

ollgemeinen , noch nicht völlig abgeschlossenen Ausscheidungsprozeß
überzugehen . Im ganzen habe dieser Vorgang unseren Proouk -
tions - und Verteilungsapparat wirtschaftlicher und damit gesunder
gemacht . Das Ziel aller Bemühungen müsse die Verbilligung der
Produktion vor allem durch die technische und organisatorische Ra -
tionalisterung sein . Damit diese zu vollem Erfolge führen könne ,
müsse man auch noch eine weitere Senkung der öffentlichen Lasten
erstreben . Diese sei aber nur durch eine wesentlich einfachere Ge-
staltung des behördlichen Verwaltungsapparates möglich . Es sei
nicht notwendig , daß die Zentralinstanz über jede Kleinigkeit die
letzte En scheidung fälle . Der Selbstverwaltung müsse wieder wei¬
terer Spielraum gewährt werden . Der Minister schloß mit der
Aufforderung an di« Wirtschastsführer , ihre Mitarbeit bei diesen
Aufgaben möglichst weitgehend zur Verfügung zu stellen .

Nach dem preußischen Handelsminister hielt R e i ch s m i n i -
st e r a . D . D r . H a m m ein Referat über die gegenwärtige Wirt -
fchaftslage . Er wies darauf hin , daß die deutsche Wirtschaft gegen -
wärtig noch in ihrer Entwickelung sehr stark gehemmt sei. Deutsch-
land befinde sich heute nicht mehr so sehr in einem Zustand der
Krise als dem der Depression . Eine solche Depression dürfe aber
nicht lange andauern , wenn nicht ungeheurer Schaden entstehen
solle .

Nach dem Referat des Reichsministers a . D Hamm ergriff
Reichsbankpräsident Dr . Schacht das Wort und wies dar -
auf hin , daß von der deutschen Währung und ihrer Stabilität heute
überhaupt nicht gesprochen worden sei . Das sei ein Beweis dafür ,
daß unsere Währung gut sei. Dr . Schacht drückte den Wunsch aus ,
daß auch die noch nicht in Ordnung gebrachten Währungen unserer
Nachbarländer recht bald in Ordnung kommen möchten . Dr . Schacht
verwies auf die außerordentliche Geldflüssigkcit , die einmal auif die
augenblickliche Krise und sodann aulf die erheblichen Summen zurück-
zuführen sei , die von den ausländischen Krediten des vorigen Jabres
unverwendet geblieben seien . Die ReichsbÄNk könne in ihrer Dis¬
kontpolitik nur sehr vorsichtig und behutsam vorgehen . Sie werde
keinen Augenblick versäumen , um ihre Zinssätze wieder herabzu -
setzen , wenn sie glaube , daß die Geld - und Kapitalmarktlage dies
erlaube . Dr . Schacht sprach zum Schluß die Forderung aus , daß das

neugebildete und verfügbare Kapital vor allem der Wirtschaft zugute
kommen müßte und die öffentlichen Körperschsten sich größter Zurück¬
hat unq befleißigen sollten .

Ministerialdirektor Posse , der Leiter der deutschen
Wirtschaftsdelegation in Paris , äußerte sich sodann über die
deutsch - französischen Handelsvertragsverhand -
l u n g e n . Die Pause , die jetzt bis zum 10. Mai eingetreten sei ,
sei nicht etwa darauf zurückzuführen , daß zwischen beiden Delega -
tionen unüberwindliche Meinungsverschiedenheiten aufgetreten seien ,
sie beruhe nur darauf daß der Hauptunterhändler der französischen
Seite zur Zeit die Weltwirtschaftskonferenz in Genf besuche. Wir
gehen , so betonte der Redner , am 10 . Mai unzweifelhaft in den
Endkampf . Wir werden und müssen in diesem Abschnitt zu einem
Ergebnis kommen , das beiderseits befriedigt .

Dr . von Siemens sprach dann über das Thema „Rationali -
sierung und ihre wirtschaftliche Form "

. Als letzter Redner sprach der
Syndikus der Handelskammer Mannheim über „Europäische Pro -
bleme ". Der Industrie - und Handelstag setzte darauf einen be-
sonderen Ausschuß ein , der im Einverständnis mit der Regierung und
den Wirtschaftsverbänden praktische Vorschläge zur Lösung der wirt -
schaftlichen Probleme machen soll . Nach Erledigung einiger geschäst-
licher Angelegenheiten wurde die Tagung geschlossen.

Tagung des Korridorschiedsgerichles inDanzig
TU . Danzlg, 23. April. Unter dem Vorfitz deS dänischen General-

konsuls Koch tagte hier gestern das deutsch-polnisch -Danziger Korri -
dorschiedsger

'
cht , um über die Streitigkeiten im Korridortransitver -

kehr zu beraten . Deutschland war durch den deutschen Generalkon -
sul v. Thermann , Polen durch Ministerialdirektor Moderow ver -
treten . Es handelte sich um die Erhebung von Beweisen über das
große Eisenbahnunglück bei Preußisch - Stargard am
l . Mai 1925. Die Verhandlungen gaben keine Aufklärung über die
Ursachen der Katastrophe . Es lagen zwei Gutachten vor , eines von
deutscher und eines von polnischer Seite , die sich widersprechen . Es
soll daher ein neutrales Obergutachten aus dem Auslande ' >nge -
holt werden .

Ein neuer Versuch mik Flellner -Roloren .
— Berlin , 28. April . Wie das Reichsministerium mitteilt ,

ist auf Veranlassung der Marineleitung und mit Unterstützung der
übrigen interessierten Reichsministerien durch die Hamburger
Reederei Robert M . Sloman jr . ein neues Rotor - Motorschiff „Bar¬
bara " gebaut worden . Das Schiff ist 90 Meter lang . 13,2 Meter
breit und 5,8 Meter Tiefgang und 2800 Tonnen Tragfähigkeit . Die
Motoren leisten 1080 PS in zwei Einheiten und geben dem Schiff

eine Geschwindigkeit von zehn Sekundenmetern . Als Hilfswind -
antrieb sind außerdem drei Flettner .Rotore von je 17 Nieter Höhe
und vier Meter Durchmesser angebracht . Das Schiff wird im Som -
mer als erster Rotorschiffsneubau der Welt in Dienst gestellt . Aus -
gedehnte Probefahrten sollen alsdann unter fachmännischer Kontrolle
stattfinden , um festzustellen , welchen wirtschaftlichen Wert die
Flettnererfindung für di« Handelsschiffahrt hat .

TU . Bremen , 28. April . Heute nachmittag lief auf der Weser
das 3000 Tonnen große Motor -Rotorschifs „Barbara " vom Stapel .
Die Spitzen der Bremer Behörden , Vertreter des Senats , der Reichs -
marine sowie zahlreiche Offiziere wohnten der Feier bei . Das Ab .
pleiten des Schiffes ging ohne Zwischenfälle vonstatten . Die Tauf -
rede hielt Kapitän zur See Lohmann als Vertreter der Reichs -
marine . der den Wunsch aussprach , daß dieses interessante neue
Schiff der deutschen Handelsmarine auf friedlichem Wege der deut -

schen Volkswirtschaft und damit der Seegeltung Deutschlands zum
Vorteile gereichen möge .

Der Kuliskerprozeh .
• Berlin , 28 . April. (Funkspruch.) Im KutiÄer-Prozeß wurde

heut « di » Vernehmung über die Eeschäftemit dem Hanauer
Lager fortgesetzt. Bei der Gegenüberstellung Iwan
Kutiskers mit Holzmann kommt es zu errogten Szenen . Der
Vorsitzende muß wiedorholt eingreifen , um die Streitenden zu de-
schroichtigen , Darauf kommt das Angebot der rumänischen Regierung
auf Anbaus tcs Hanauer Lagers für 9,6 Millionen zur Sprache . Der
Vorsitzende stellte fest, daß es sich bei dem Verkauf des Lagers an die
rumänische Regierung von vornherein um einen Scheinv ^rtrag han -
belle und daß Kutisker sich von Dr . Rühe von der Staaisbanl
80 000 Mark als Schrveiggeldeic geben ließ . Kutisker hat weiter an,
den rumänischen Attache « einen Brief geschrieben , in dem er bestätigt ,
daß der Vertrag gar nicht ernst gemeint sei. Auch in der SteinbanZ
war es offenes Geheimnis , laß der rumänische Vertrag
offener Schwindel war , um die Staatsbank zu täuschen . Kutis <
ker schiebt heute wieder die ganze Schuld auf Holzmann . Der Ange -
klagte Holzmann bezeichnet die Darstellung Iwan Kutiskers über den
rumänischen Vertrag wegen des Hanauer Lagers als unrichtig, . Holl^
mann erklärte auf weitere Fragen , er sei dabei gewesen , wie Kutisker
das Vestechungsgeld den Rumänen gegeben habe . Bei dieser Evklä «

rung erhob sich Kutisker wütend , schlug mit der Facht auf den Tisch
und schrie : Sie sind ein Lügner , ein Verbrecher , der schon Huntvrtq
aius den Kirchhof gebracht hat . Meine Geduld ist zu Ende ! Nach die ,
fem Wutausbruch erlitt der Angeklagte Kutisker « inen Schwäche*
anfall . — Die Verhandung wurde daraufhin auf Donnerstag ver «
tagt .

Heut » entschlief nach schwerem
Leiden meine liebe Frau, unsere treu¬
besorgte Mut 'er, Schwienermutter , Groß¬
mutter . Schwester und Schwägerin

Luise Hokelberg
geh Ernst .

DURLACH , den 28 . April 1628 .
Schloßstraße 10.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen :

Eugen Ilakelberg :.
Beerdigung Freitagnachmittag2 Uhr

von der Friedhofkapelle Dur lach aus .

MMN M
■
msmmm

Danksagung .
Statt Karten .

FOr die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme an dem herben Verluste ,
den wir durch das Ableben unserer
lieben Schwester , Schwägerin und
Tante 9289

Statt Karten. — Danksagung .
Für die vielen Bewe se innigster Teil¬

nahme beim Heimgang unseres lieben ,
treubesorgten (iatien , Vaters , Bruders ,
Schwagers und Onkels

Friedrich W. Murr
Schreiner

sagen wir herzl chen Dank Besonderen
Dank Herrn Pfarrer Ernst für die trost¬
reichen Worte , dem Kirchencnor , dem
Gesangverein Liederkranz lür den er¬
hebenden Grabgesang , dem Turnverein ,
den Vorzesetzten u . Arbei ' ern der Eisen -
bannhaup ' werkstätte , den Schwestern des
Diakonipsenhauses für die liebevolle
Pflege , für de überaus zahlreichen
Hlumenspenden und zuleizt allen denen ,
die dem Ent ^chlalenen zu seiner Ruhe¬
stätte die letzte Ehre erwiesen haben .

Frau Luise Murr, geb. Städele
und Kinder. B9693

Hagsfed . den 26 .' April 1926 .

lf 1 ( 15 MM !
bekommen Sie ein I» .
Damen » oder Kerren-

markensahrrad ,
Nahmasch.ne oder
Ematifterd B9706

mit 2 Jahre Garantie .

Gebrauchte Kahrriider . Nähmaschinen sowie
sämtliche Ersatzteile staunend billig .

Fahrrad-Äunzmann, Zähringerstr. 46.

zum QleiGhen -ohriegleiehen

SU aibt schneeweiße Wasche in
einfachstem Waschen,

und schont die Wasche
- Ohne Gh/or -

il
17. April 1926 .

Herr am Sonnabend 17 . April im Fern¬
schnellzug von Köln nach Karlsruhe
reisend , den „Querschnitt " lesend , wird
von Dame , der er in Mannheim 4 Uhr 47
beim Ausstehen half , um Adresse gebeten
unter Chiffre O . P . 34Ö1 B an :

OreSI Fttssli - Annoncen ,
Zürich (Schweiz ) . A1177

Kleine Anzeigen
haben größten Erfolg in der

„Badischen Presse ."

Müllabfuhr .
Am SamStag , den 1 .

Mai d . I . wird ketn
Müll abgeholt . Dafür
erfolgt die Abfuhr in
de » SamStagsbezirken
mit am Montag de« 8 .
Mai .
»iartsrube . den 28. Avril

1926 . 9387
Städtisches Tiefbauamt

Damen -
fchneiderin

(Französin ) fertigt labet .
loZ Damen - und « in
derlleidung . Miintel , Ko
sti '. me usw . BS5Ä
Katserstr . 140 . HthS .. II .

Amiliche Anzeigen
Nachdem die Maul - und Klauenseuche unte ^

dem Viehbestand der Mclkerei Angnitin Schwarz '
hier , Karl - Wiivclniitrane «6, abgeheilt ist, werde »
die unterm 12. März lU2ö angeordneten Schuö -
matznahmen hiermit ausgehoben .

Karlsruhe , den 27. Avril lU .S. 9325
BadischcS Bezirksamt _Polize «direttion tj C -3 . 79

Freiwillige Versteigerung.
Freitag den 3t>. April . 3 Uhr , im sriideren

Psandlotal Steimtrane 23 t. Ä . gegen bar :
Schränke , Schreibtische, Zimmertische, Sofas '
t!l,a,jelonaue , Pliischnarnitnr . Mollfchrant'
Betten mit -Saarmatrasze, 3 Svieget , Trn-
meaux. groker Biedermeiersvieael . kompl .
Schlafzimmer für einzel . Person , Veranda -
i-lorbmöbel , weisier Gasherd mit Gefielt.

EiSschrant.
9243

Beeid . öffentlich . Versteigerer ,
Goethestr . 18. Telephon 2725 .

Motorrad , elektrische Lampen,
Lexikon , Bücher, Bilder je.
Th . Kesch ,

Versteigerung .
Freitag 30 . Avril , nachmittags 3 Uhr . verstei¬

gere tri) t . A . Kurvenstraiie Nr . 19 im Saale :
l Büfett . 1 Divl . -Schrcibtisch . Schränke. Ber -
tikoS . Kommoden . Tische, 1 Waschkommode .
Nachttische . Korb - nnd Schaukelstuhl , Bücher -
gestell . Küchenschrailk, Speise - und ■Schuli -
schränkchen. Sofa und 6 Polsterstüdle . 1 Bett .

Piano
modern , kreuzsaitig ,
fast neu , sehr preiswert
Zahlungserleichterung
K
a
r
I

Kaisers trasse 167
Salamander -Schuhhaua .

Ulig

bang

SO
Zu jedem Pfund die „Blauband -Woche " gratis^

Ihren Urlaub
finanziert die Gemein
nütz . Dtsch . Ferienheim
Gen . Beitritt sofort an -
melden b . d . Geschäfts -
stelle Eiscnlohrstr . 45 , pt .
AlleS Näh , das . B9685

Zum HauSput » empfehle
ich meinen elettrischen

Staubsauger
mit einem Jahr Garan -
tie , zum billigsten Preise .

(5 . Maier ,
Körnerstraße 55 ,

im Büro 9305

Palenlröste
Ruhebetten

in den einfachsten bis
zu den feinsten Ausfüh -
Hingen liefern am vor¬
teilhaftesten 6035

Steldlingcr & Co .
Sveztalwerkitätte s. erst >i Flurgarderobe . 2 Regitt . - Uhren . 2 Teppiche ,

1 Sviegel . eiektr . Lamveo und sonst versch. klassige Federmatraben
D. Gulmann » Aultionator, Ruvoljstr. 12. j wso

*

nach
dem Muster der

Südwest ! . Bangewerks -
berussgenoffenschaft

empfiehlt

FeckAImiirleli
Buch - und Offetdruckeret

Verlag der

„Badischen Presse
"

Karlsruhe in Baden .

Unlerridil

Molkerci -Kenossenlchast
Kochcrfteinsfeld . O .- A .
Sieckarfulm , bat noch 2
Zentn . I » feinste frische

Tafelbutter
wöchentlich abzugeben .
Es wollen sich nur kau -
tionssäbige Abnehmer
melden an den 1449a

Vorstand .

(An .
SBÖ712

Golden . Armband
denken )

verloren
gegen Belohn abzugeben
auf dem Fundbureau .

Alle Bücher l.an !e Bib-
lioihelien Wv .W'
Joh .Trnbe.Offenbnrg.

UIo
kann inngcs Fräulein

ondulieren lernen?
Angebote erbeteii unter
Nr . an die Ba -
difche Preffe .

Neue »
Damenrad

gegen modernen
Grammophon

zu tauschen gesucht . An -
geböte unter Nr . L8W6
an die Badische Presse .

Briefumschläge
liefert rasch und billiA
Trii -Ietei F . Thiergarten .

Kapitalien

Hypotheken
ans gut stiidt .Objekte ,
auch Koicis u . Sa -
nalorien . unt . günst .
Beding , anszul . dch -

Wilh . Wolf
Baden - Baden .

20 4 Rücko . beizusllg .
l4B5n

Hornhaut, ^ Schwielen und Warzen

Kukirol»esetttgt schnell,
sicher, schmerz . A800

Hos»
hien -

Wer erteilt gründl .
französischen Unterricht .
Preisangeb . unter Nr .
RS09Z an die Bad . Pr .

« er,empfohlen . Millionenfach bewährt .
Packung 75 Psg . — Gegen Fußschweiß ,

« renne« nnd Wundlauscn Sukirol -^ ukbad . Packung BO Pf ».
Berthold -Avotbeke , Nintheimerftr . 1 : Hilba - Avotbeke , Karlstr . 6B ;
Avoibeke . Kaiserstr . 201 ; « roncn - Avothcke . ^ ahrtugerstr . 43 ; Sovhii
Apotheke , Ecke Sophien - und Uhlandstr . 88 : Drogerien : « adenia »
Drogerie . Kaiserstr . 245 ; 38 . Baum . Werderplab 27 : K . Dämmert .
Schiitzeustr . 82 ; I . Dehn Nfg ., Zähringerstr . 55 : Enacl -Drogcrie . Zverder -
vlatz 44 : isidelitas -Drogerie , Karlstr . 74 : C . Gebhard , « ugartenstr . 24 :
Kermania -Drogcric , Kaiserstr . 24 : Gutcnbcrg -Drogerie . Kaiserallee !!3 :
Hos-Drog - rie . Herrenstr ^ 2K/2« : M . Hoshein , Nfg .. LuiIenstr . 8 : Gebr . Jost
Nfg . . Kronenftr . 28 : A Lösch , Herrenstr . ü5 : K. Lolch. Körnerstr . 26 .
iir. Mannschott . Ecke Lenz - und Klauvrechtstr ^ O . Mayer .
Merkur -Drogerie . Philivvstr . 14 : Oftstadt -Droacrie . Lachnerstr . 14 :
Schwarzwald -Drogerie , Sofienstr . 128 : Stranv -Drogerie . Rheinstr . 57 ;
Sö. Tscherning . Amalienstr . 19 ; 81. Better . Zirkel 15; Tb . Wal, . Äurveultr . 17.
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Waldstr

Vaditches

iLanöestöeam
Donnerstag , 29. April .* Volksbühne 8.

HJollenltein
Sin btamcrtifdjeS Gedicht
von Friedrich Schiller.

Iii . Teil .
Wallenßeins Tod

In S ANen. In Szene
tief. d . Rod . Äorrner ,

Personen :
Wallenstein Baumbach
Octavi » PiccolominI

v . d . Trenck
Mat Piccolomini Dahlen
Herzogin Frauendorfer
Tbekla Scheinpflug
Gräfin Terzky Ermarth

Anlaug 7 >,i Ul)t .Ende gegen 11 Mr .
Sperrsitz I 5.20 Ml ,

Der . 4 . Rang Mi für
den allgemeinen Verkauf

freigehalten ,
« r .. Z0. April : Gastspiel
Eng . Klöpser: Der Met-
fter. Sa ., l . Mai : Zwei¬

mal Oliver .

l>„„»IH« tl» I»»II IIIIIIIIIIIIIIIIIJ

I MOZART
: KUnsilersjglele :
- Täglich das grosse |

! Programm
| 8482

Heut «

f Tanzabend ! f
uiiiiiiimwmtititiiiiiiiiiiiiiiiim

Flügel
Pianinos

Harmoniums
empfiehlt 8582

Ludwig
Schweisgut ,

trbprinzenstr . 4
beim Rondeliplctti
ZahlunRserleichterung

Umtausch alter ulavlere

Konzerthaus
Heute

Donnerstag8 Uhr
Einziges Gastspiel

Mary

mit ihrer

Tanzgruppe
neue Tanz - Suiten

Karten za 2.-. 8., 4 .-, 6.- und 6.- 1
Kurt Neufeldtl

■llllllillllHIIIIIIlllllllllHIIIIllllllllUllllllllllllllllillllllllll

Samstasr , den 1 Mai 1926, abends SV«Wir
Künstlerhaus , Karlstr ..

Leo Baeck
Das Judentum als Weltreligion .

Mitglieder frei , Karten EU 4 .-, 8.- u. 2 .- 1
(Kanteesellschai 't halbe Preise ) in di
schäftastelie A . Bl >

lung ,

CO LOSSEUM
floate W Uhr unwiderruflich
die letzteVorstellung dieser Saison,
zugleich Abschiedsabend .

SdiBlfz - WeiftNeilcr
das beliebte Kölner Lustspieltheater .

Kaffee Obeon
Beat « abend 8>i Uhr

großes öonöer-Oionsert
«IlllllllllfIUIHill !IIIIIIIIIlllll lllllIIIIIIUli IIlltlllllll IIIIIIIII
unt Leit v. Kapellmeister Li. » verdlof ?

— Aus dem Programm — 0329
1. Ouvertüre , ,Corlolan# . . . Beethoven
2. Donizettis Trlumpfzug„Suite" Urbach
3. Romanze . . . . . . . WlenlawskyPo6m . . . Flebich Zdenko
Vlolin -SolO! Kapellmeister L. Sverdloff .

Palast - Lichtspiele
RES ! DENZ -

LIGHTSPlELEi

Herrenstraße 1t Telefon 250 ?

Nur 2 . Tage noch

Heute Donnerstag
und

Morgen Freitag

Der hervorragende deutsche GroBfllm

Der

Rosenbavaliep
Musik ron Richard Strauil .

ttÄ " Mlohael Bohnen
#e ,PlÄ

l,0raOTr Paul Hartmann .

Täglich :
Das wirkungsvollste Madr

Christians - Lustspiel dieser Saison

8331

llbZ -zfch

UNION - THEATER
Ab heute l

Der Henny Porten - Großfllm !

Das goldene Kalb
Ein Spiel ron Gold und Glück und Galgen .

In der Hauptrolle!

Henny Porten .
ho Beiprogrammi

DI « groOe Seneatlom

Jack Dempsey
der Weliboxmelsier ,

I> Episode 88M

Wie er entdeckt wurde

60 '55 PS, 5 t, bereit » neu . st* oertanfen
Offerten unter Nr . 1332a an di « Badtfche
Presse erbeten .

Was muß
man tun ?
Wenn man
eine Stelle sucht od« in
vergeben hat
Wenn man
lohnenden SieSenerWert
zu erlangen wünscht
Wenn man
möbl. Zimmer sucht »d.
zu vermieten hat
Wenn man
etwas lausen Ob« m «
lausen will
Wenn man
Geld leiden oder verlet-
lien will
Wenn man
ein Familienereignlb #t »
iannizugeben hat
Wenn man
etwas verloren od« ge
sunden hat

Wenn man
Unterricht sucht od« « -
teilen will
Wenn man
sich glücklich verheiraten
will
Wenn man
Rat und Schutz in allen
Lebenslagen incht

Mail muß
inserieren
und »war IN der größten
Zeitung Badens , der
„ Vadischen Presse" die
mit ihrer hohen Ans -
läge von mehr als 45 000
Ervl , tili lede « u S >
gab « und ihrer Narlen
Verbreitung in allen
Bevölkerungskreisen selbst
der kleinsten Anzeige
NSieren E r f o l g bietet

Der Hepp von Geschmach
findet seinen

Anzugstoff
' * . f '

in dem großen , soliden Spezialgeschäft

Krause &Esiiscfi
Waldstr . 11 , Nähe Zirkel

4 Fenster

BacäTeinach
(Württ . Schwarzwald)

MlneraEbad u. Luftkurort
Reisendes Waldtal mit herrlicher UmgebttOf.

4 Mineralquellen
Kittkapelle • Lawn Tennis - ForeüeufUAerei

Badearzt : Dr . Kemmisr
Weyen seiner hervorragend ^esdiütstei Lajf ni
Frühjahrs - «.Merbstkuren be «ond.2e«ijnet .

Gute Unterkunft ttt mäßigen Preisen «
Betten) vorubergeh. in Pacht

BSluhmba • der Deutschen Gesellschaft für
Handel und Industrio, Wiesbaden*

HOISI z . Kirsel !

sosmoi z . FaB
PrivatwohnuQgen, Kaffee, Heuahaltungsediule
Prospekte durch die Kurvorwallung «

Wei'-iwit*mmv ■ ' * »■■■■ >' "

Suche für sofort 200 bis 800 Meter gebrauchtes
ledoch noch guterhaltene »

Rolibahngeleise
600 mm Spurweite , 6ö0 mm hohen Schienen .
1 » SiücKMuldenkipper » ? ^ elilllIohalt .

10 SMek Kugeldrehscheiben .
Tausch ge « einen 4 To . Ovellastwagen 20/48 PS

bereits neu bereist , garantiert durchrepariert . ritz
u .bruchsrei , oder ein » PL . Lanz - Dampflokomobiie .

Gest . Offenen erbeten an : 1447a
Jrs - ph Bogel , Baugeschilsl ,
Weil - Leopoldshöhe (Baden)

Paster -

SchreibWareWelchasi
Nein, im Vadischen, zu
raufen gesucht . Änge-
böte mit Preis u. Sir.
!R8UCT an die Badische
Presse erbeten.

Feinkosl - Gesch .
in Karlsruhe , mittl .
Größe , mit »euer Ein -
richtung, neu beraerich-
tetcr 3 Zimmerwohnung
(elektr . Licktl mit oder
ohne Warenbestand , auch
mit oder ohne Wohnung
zu verkaufen, Verkehrs-
reiche Lage. Angeb. unt .
Nr . 0)8107 an die Ba¬
dische Presse.

Gasthaus
mit gehend, in Kurort
Schwarzwal !» preiswert
zu verkaufen . Es besteht
kein Bierzwama . Braue »
reihilfe aber vorhanden .
Mebgerei kann noch dazu
geführt werde« . 9208

Frau Karl Dieb .
Bürgerstr . 12 , Tel . 5158 ,

Immobilien .

Lagerhaus
mit GleiSanfchluh

Metall lvarrnsabrill
mit Büros am
Rbeinliasen

sofort günstig a» ver¬
kaufen . i'lnfra » . uut .
9 !r . Ö7982 an die
^ Badts ^ e P r esse " .
"
Villen

und Einfamilienhäuser
sof. beziehbar »u ver -
laufen . „ 8891

3.1 . Busam .
Herrenstratze Nr . SS .

Saus
mit Laden . Einfahrt , gr .
Hof, zentral gelegen , un -
ter K0Ä> d . StenerwertS
zu verkaufen . Angebote
unter Nr . »273 an die
Badifche Presse.

l Mfinnllch 1

Kiauiersuieler
speziell BolkSlieder spie¬
lend . für Samstag und
Sonntag gesucht . Äu
erfragen unt . Nr . W8V!>7
ta der Badische» Presse.

„Die Perle des Haases"

i In den Hauptrollen : BladT ChrlsUans , |
I Vlvlan Gibooa (bekannt als Orfttln (Marlza) nnd Georg Alexander .

Ferner du entzückende Lastspiel :

Larry Semon als Landwirt .
> > 9887 [

Trianon - Auslands - Woche

[ Dentsohlands TertnreltetsteWooheneehan. |
aa Ralobh&ltlgkelt unübertroffen.

Waldstr . Waldstr.
nettes «

«x
Abvnnentensammler und
Jnseratenvertrtter . Hobe
Bezüge ! Angebote unter
„E . R. 7452

° an Rudols
Biosie . Stuttgart . A11K4

Tüchtiger Frlseurgehilse
sofort gesucht .

Franz Blckel.Damen » u .Herrensrise «r ,
Adlerstrahe 7. « »704

I Weiblich j

Auf 1, Mal fleißige»
Kiichenmädchen

gesucht . Siestaur. BÜ722
Trommrr v . Güdingen ,

Kaiserallee ö.

Küölör *
sowie tüchtiges Servier ,iräulein für sof. gesucht .
„Eintracht ". Karl -Sried »
rlchftr. »0. 9W1

Einfaches Mädchen
für £ '" !SDaIt von V
vi » 2 Uhr sof. gesnch
Seminarstr . 6, Part .B9K7

Ehrl . Mädchen
nicht unter IS Jahren ,vormittag » »um 1 . Mat
gesucht . 509713

S!üppu« «rstr. 15, I .
Frau Mr Haushaltung
. Aushilfe einig« Stnn -
ien vorm . gef. B9l!9
Lachnerstr. 23 , II , r.

Buchhalter
k.«

bilanzsicher nnd redegewandt , mm ver -
er

ScmlBttt » BuchhalMngsfyftem , mit einem

- . . - - - , -- - - - - .igen Sie «ittflcWkostenlose Znsendmiet von Prowekten . Vertreter
an allen Plätzen in Baden gegen tobe Pro -
Bisten gesucht . issta

Schlavand -Backbaltnug . Rasta « .
Äudwig - WiKelmvlav IS.

BLcher -Aeisende !
tüchtige , im Bücheroertrieb durchaus er»
fabrene und gm eingearbeitete

Damen und Kerreu 91,182
in allen Teilen Badens sesncht . Grohe
Umfäve durch zugkräftige Berkaufsobjekte .
Zum Bertrieb kommen erstkl. kaufm . und
irchu. Werke gegen Hove Provifion .die fokort a»sbe ?,ablt wird , also keine An-
x«HInna seitens des Kunden . Borftellung
erwünscht DonnerStaa u . Freitag von
10 — 1:8 Uhr vorm . u. 2—S nachm . bei
G . W . Saarnagen

^ u m im —

Knechte und Mägöe
für die Landwirtschaft mit guten
Zeugniiien sucht der Arbeitsnachweis
der Badifch. Landwiri !cha>tskammer
KartSrnde . StesanisnstraSe 4 :!,stekusprerver 031 . 8871

Verkäuferin -
Gesuch I

Zum sofortigen oder späteren Eintritt
suche eine tüchtige , branchek 'jndige
Verkäuferin mit besUn Zeugnissen .

M . Schneider
19823 Damön -Konfektion .

1
JACK DiMPSEI

im 9175
UNION - THEATER .

j WelblKäT ]

I . Bu ^ hstfferin
susfit Uolcntärsteüe
umfich in Stenographie
u . Maschinenschreib. wei-
ter auszubilden . Gegen
kl . monatl . Bergiitnna .
ANgeb . unt . Nr . PtilWO
an die Badische Presse.

Wohnungstausch.
Suche Wohnung in
Baracke . Gebote ^ : ^jimmerwobn , in Mllbl -
iura . Angebote unter

Nr . 9889 an die Ba »
dische Presse.

Schöne
2 Z.-Wohnunq

<OM<adt) gegen 2- oder
3 Z.-Wohnuna

Lage gleich zu tauschen
gel . Angeb. u . Nr . P8V9V
an die Badisch« Presse.

Ldentil.l»LexenT'slIlMtiiunLu.-urprove Utttrt ich H e r r en
ummi »

Mäntel
in al>etiStoffarten , best Ersetzf. eile teuren Uftberzieherusw.Preisliste B gratis und frei. J

Walter H. GertzBerlin S 12
kPostfach

/ B

2 Z.-Wohnung
Oststadt geg . 1 Zimmer
mit Küche zu tauschen
nur an Mieter mit
Tausch od . KorzugSkarie.
Zu erfrag , ab 4 Uhr b ^I
Gutmann , Rubolfslr . 12.

BW59

ES M MIS
Laden

zu vermieten,
bei der Hirfchdr̂ cke ist
ein geräumiger Laden so -' ort oder auf 1. Mai zu

miet . Anzusehen von
1 Uhr. Zu erfragen

Hirschstrab« Nr . g« tm
Laden V9556

Sommer - Wohng .
in Marlt -Wald , Schwa¬
ben , 3 Zimmer , mit ie
2 Betten u. Kochgelegen -
beit , ab 1. Mai zu ver»
mieten . Anfragen an
Michael Hohenlritner ,

Markt -Wald , Schwaben

3 Zimmer-
Wohnunq

mit Küche n. Bad zn
Verm . gegen Baukosten»
jü |chi,ft. Angebote unter
Nr . T811S an o-e
dische Presse.

Lagerräume ,
auch f. Garage od . Werk ,
statt geeign. z. vermiet.

Vriedenstrahe 14, I .
©9715

| Zimmer |

In sehr gut ., ruhigem
Hause >Weststadt) einfach
möbl . Zimmer an ruh . ,
solid. Herrn vreisw . zu
verm . Zu erfr . iiut . Nr .
E3080 wi der Bad . Pr .
Zimmer mit Kost an

od . 2 iol . S!rb . »u vm.
tliNaerstr . 21 . p . BS484Et

(9ut möbl, uunv, .
wer an ruf ). Herrn sof.
od . 1 . Mai au oetm . B
Rndolfstr . 28 , 1 Tr . 9327

Eins . möA . Zimmer
an nur berufst . , pünktl.,ruhig . Herrn auf 1. Mai
zu vermiet, : Durlacher-
Allee 44, \ \ , r . NSS77
Frdl, . PN mvbl. Zim-

wer an best . Hrn . auf 1 .
Mai zu Venn. Müller ,
Schillerstr. W. III ., IB .

BSK23

. läge
rzurProbe

mit bedingungslosem ^ ,/ücksendurijjsrechtbei Nicht-1,
lefillen liefere Ich überallhin ?
Schuhe «
St IQf oI
ürHerren u.Damen,nur IfcFa- l' rikate.gej?.angem.Anzal: g.u. I

oeqwemeWochenraten f. nur f

1bGold mark
• an .

1—8 Zimmer (1 miibl.1mit Telefon in neuem
Haufe am Bahnhof zu
verm . Angebote unt . Nr .
F819K nm die Bad . Pr .
Gut mSblirrtes Zinimer

mit elektr . Licht ist an
soi . Herrn sogl , «u vm.
Belfortstr . 15. il . B9701

Gut möbl. Zimmer so »
fort oder später zu ver«
mieten, Mühtburg , Silü-
merstr . 12. II . B97.il
Wilhelmstr . 44. III . St .

ist ein einfach srenndl.möbl. Zimmer ad 1 Kat
zu vermieten . B9723

Laden
tn. Nebenraum od.
statte mit Büro , wenW
möglich , mit ikraftanfchl.
sofort zu mieten »efucht.
Angev. unt . Nr . £ 8! 2S
an die Badi sch» Press»,

Werkstatt

norz. wird Hari>twald «
stedclung oder Westtt<̂ '>̂
Angeb . nnt . Nr . £ 8091
an die Badifche Presse.
Alleinstehende Persoa

sucht ein
Nffmer -

mit Küche . Angebote n« «
ter . Nr . an die
yfonffffi ? P reno.

j Zimmer |

MSliettesZimnitt
au mieten gesucht . Gesl.Angebote erbeten unter

k OXI08 an die Ba -
dische Presse.

Junge iiiiabh. Fr --» s.leeres ob . möbl. Ztm»
mrr auf 1. Mai : über»
nimmt auch HauSarb . u .kann perf. näyen ^ Fra »
Rehm, v . Fitterer , L <„ 97
KricgSftraize 107, IV .
Tame niittl . Jgbre sucht
Kre k \A [fa-ns.

erbeten .

Gut möbl . Zimmer mit
teufton , elektr . Licht u.

alkon an gebild. , Ig .
.Serru zu venu . Waldstr,Nr . 71. III . BSSS4

Eut möhl . Zimmer
m . elektr. Licht an solid.
Herrn auf 1. Mai zu
verm. kurvenlir . 12, pt.

BM70
Kaiserstr. ISS, 2 Tr . . a.

MarNvl .. ist irvl . miib '
Zimmer sofort an solid.
Herrn zu verm. B9K7Z
Gut möbl. Zimmer auf

1. Mai zu verm . Hauq ,
Kaiserstr. M, III , fleneiu
über Hochschule. BLS71
Gubt mllbl. Zimnter zu

vermiet . : üaiserstr . 227 ,
Stb . . II . , lks . BSKK2

KM mW . Zimmer
zu verm. : Kaiserstr. K,
A Trevp ., Eingang Dur -
lacher straße. MS 70
Möbl . Mansardenzim -

^mer an Herrn auf 1 .
Mai zu vermiet. B96W
Lessinaltr. 72, 3 . Ttocs .

Stellengefuchel

j Männlich 1
Junger Mann im vor-

deren Murgtal , 33 Iah .
alt , eig . Geschäft , sucht
nebenbei Beriretung ,
Lebensmittelbr . wird bc-
vorzngt . Anaeb . u . Nr.
X8073 unt . Angabe , ob
Gey. od . Prov . an die
Bad . Presse. Referenzen
stehen tu ; Verfügung .

Kochs
Erstelle

aesncht
f , eilten Intell .Jungen
In nur gutem Haute .

Gest . Angeb . unter
Nr . 3705# an die
„ Badische Presse .

Gut miibl.. nroftes

m . elektr . Licht , bei n .
Familie auf 1. Mai od .
später zu vermiet . Nä-
bereS Goet"»«! . M , 3.
Stock . linkS . Bd421

Schlafstelle
mit od . ohne Kost zuverm . Steinstr . 27 . ®b ..2. St . b . Fassolt . B96S3

Möbl . Zimmer
an sünqeren Herrn per
sofort zu vermieten . An-
zusehen von 12—2 Ubr
u, 6 - 8 Uhr. 09682
Philippstr . 1 , rv . r.

Alt mW . Zimmer
ist an soliden Herrn »u
verm . bei Häng , Klauv -
rechtstr. Zt. . £ 9684

Süss-
düchlingß
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